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Oluslande ber ung dicfe Sonverfionsfrage im legten Sommer nab?
geleat wurde.  Wie wic fhon damals evdrtert aben, war €5 die bei
Der Qondoner Pinang ploglicy erwachte Voxliebe filr unfere 3 pGt.
Nenten, weldhe obne erfennbave Veranlaffung veren Kurs fo jtarf
trieb, Daf Defien Spannung mit Tem der 4 progentigen afle Tage

feiner wurde, und fomit vie Durchfiihrbarfeit einev Ronvertivung der
Tegteren evivent erfchien.

Sehon damals ijt daveuf bingewicfen, Daf die AbRHE ver Lon-
Poner Qurdpouffirung unjerer 3 pGt. Nente erit dann erfennbar
wiitde, wenn man fidy wrummmmlmt. Daf der cugluft()e ??(nrﬂ
und  englifhe Vanfen mit smindenwerthigen Croten
et fiberfiilit find und man jenfeits ded Kanald bofite, wenn in
Deutichland die 6 Milliarden 4 prox. Konfols einmal durch Kenvers
titung ,mobilifict” wiltden, einen biibfchen Poften , hochverginslicher”
Groten Bei dicfer Transaltion abjiofen und in Teutichland an den
SRann briagen su Ednnen, den man gang gern filr unfere gwar
weniger ainsverpredende aber fichere Rente eingetaufcht hitte.

Qiift fiy jevod mach Der mon liquet - Grllirung bes Herrn
Dr. Miquel diejes Gefchft nicht gleich und en gros machen, fo fann
man o Dody cinleiten” und im Kleinen ausfiibren. Dem follte
vermutblich Dad dicfer Tage verbreitete Gleriicht dienen, daf, ,um der
nothlcidenden Landwirthichaft su belfen” auerit die 4 progentigen
Efanbktitft und Dann etit die Ddito Konfols Fonvertirt werden

fiten.  Fugwifdien Hat die Centrallandichait feftgeftellt, Ddaf micht
einte cingige Randfchoft Antrige auf K i ibrer Prandbri
geitefit bat, und wichts davon belannt ift, Doy fich eine Sandichaft
mu Derartigen W)ﬁdw(tn befchaftige. Dev Berfud) alfo, die Pfand=

Ron anderen Seiten find vielfady die fosialen Griinde betort,
weldie gegen eine Ronvertitung forechen.  Gawif  wire e8 ein jibr
bedentlicher Ecbritt, Den aligemeinen Binsfufy Finitlich gu driicen.
©o widtig aber jene fozinten Griinde auch fein migen, widitiger
erfbeint, Daf Preugen nidht griecdbifdbe Finangpolitit
treiben fann, daf ¢8, wad Gricchenland jeinen fremdldndiichen
Glaubigern gumuthet, feinen cigenen Landestmdern nicht anfinnen
Parf und am wenigiten, um Milliarden unter vex Gefabr gu mobiz
lifiven, fie theilweife in Croten anpeleat zu feben.

Deutidyes NReidh.

* Der Kaifer wird am 15. d. Mis. der BVeveibiqung der
Refruten in Wilhelmshafen bevwohnen.

* Dffenbar in Folge bder Gudrterungen der Bubget:
fommiffion diber die Wiederbefepung des im CGtat ale ,Hinjtig
weafallend” bezeidyneten Pofiens eines Kommandanten von
Altona meldet jept das ,Militdr-Wodyenblatt’, daf
Freiherr von Schleini, Generalmajor und SKommandant
vont NAltona, unter Belajjung in feinem Verhaltnif als Sfom-
manbdant iiber bie in Hamburg garnijonivenden Tvuppen, 3u
dben Dffigicven von der Armee verfest und bis
auf Werteres mit Wabrnehmung  der  Geidyifte cines Kom-
mandanten in Altona beauftragt ift. ©s yt jomit die Hug-
gl formel qefumben fir Die in ber Bubgeomniiffion be-
anftanbete Befegung diejies im Glat geftrichenen Pojtens, Dagu
fdreiben die Berl. Reueft. Nadr.:

Rie vetlautet, it Der farifiliche Vericht der ‘“uhmtﬁnmx
muﬁon sum Militar-Gtat fertigeefrellt, cr entbalt das eus liche

P im bg b baben fhon t, wie Scbon
ver preufiifhe Gtat ,balancirt” werden fonnte, falld man fih nue
entfchldife, diefe Sindmillionen au eriparen.

Glang gu Demfelben Swede bobe Porfugal und mneuerdings
Gricchenland fonvertict. Auch Ddieje Linder wollfen —  muften
viclleidyt Binfen erfoaven, nur daf fie die Crivawniff an ibren qus-

(Macdhorud verboten.)

Abfonderlidheiten,

Lon Paul Toedl (Budapejt.)

Die Dinge baben nur denjenigen Werth, ven wiv ibmen wver:
Teiben.  Gie find nidhtig, wenn wir fie verwerfen, fie werden widtig
mit unferer bobmn Beacdtung. Wi entjichen fie dem Tunfel over
wit geben fie der BVergeffenbett anheim.  Dinge, Thatfachen, Cr=
feheinungen erhalten ('sgefmlx Bejtand und Wichtigeit durch unfere
Werlhidyigung, Durd) ie !ln!dmuun er Menfcben und durd) die
Sonfequen, mit der wic jene birgaeung aufrecht su erbalten ung
veranlaft f; hen.

Meine Mutter war ibr Leben lang immer fteld jum jogenannten
Nberglauben, zur Borausahnung, _jum Deuten von eigenartigen
Gricheinungen geneiit. Mit dregebn Perfonen am Tifdh figen, am
Montag eine Neife antreten, am Freitag irgend etrwad Neues bes
@innen, ein *‘Rcﬁ:\ verfcenfen  und dergleichen mebr, bdtte meine
qute und febr fluge Mutter nie und nimmer gethan. Ciniges von
Ddicien Gigenthiimlichieiten ift audy an mir Barten geblicben: audy
i bin aberglaubifcy und traue meinen Abnungen und eriten Cin-
Dritcfen,  Vertdett wurde id) darin durch mandie Crlebnifie, von
Beven ich Dag fonderbarjte biev cradblen will, wovel ich die nildyterne
Auslequng andern itberlafien muf.

Tie Himmer, die ich im Haufe meiner Cltern bewohnte, lagen
om fiidlichen Gnde der erften Gtage und batten cinen bjonderen Cine
gang von cinem Nebenborraunt. Jch war damals ein jun er Mann

id utf faft immer bei balb offenem Feniter und unverfdiofiener

— Jn_einer Herbitnacht — 3 war im Ditober over MNo-

vember, an cinem elften, einer fiie mich ftetd verbangnifvollen Babl
— cowadhle idy in Folge cines eigenthiimlichen Geviiujdhes. Gin Licht-
fdbein vom gegenitberliegenden Fenijter seigte mic die Ba! bgebfinete
Thiit, aus ver ein bartlover, bleicher Menjch mit tief dunflen Hoaren
auf midy sutritt und in der erhobenen sand ein Meffer fhwingt,
Direlt auf meine Buujt sielend. Iy febe fein Geficht gany genau,
i bemerfe mit afle Teutlichleit, daf ein giftgelbes Tudy um feinen
D08 pefchlungen ijt, n lofen Bivfeln nach beiden eiten_berunter-
bangl, ja ich fitble fchon Den Daudy feines Mthems im Geficht. G-
fiicedt fpringe ih aus Demt Yette, die Dede mtt m\r nuhmh und
m Sdug not mhﬁ Daltend — ein Schrei entringt fich mir — i
e ¢inen Of pore  ein @eriuidy, ald ob femand eiligen

Hauptportal bcr %ufunung, fo dody durch Ddie Hinterthitr eincr
SKommiifionsberathung.

* Yus der 1u;|albcuwhahid;eu Jugendlitevatur theilt
die ,Altenb. Zta.” einige Proben mit, die seigen, in weldyem
Grade die Kinber ill’lb(mllfih‘l »Genoffen” verhest und in weldher
Weife fie zum Rlafenhof, sur BVaterlandslohgleit 2. drefnrt

%dmmﬁ vie Stube oerlaft, und ftitrge Der Lange nad) auf den
oden hin.

Bald hlln idh gu mir, ziindete it an, fubr rafdy in meine
Reiver, vefapitulicte Das cben Griebte und erlangte die volle Gewif:
beit, Daf; id) nicht gefvdumt batte. Tie Bimmertbiiv war balb
nﬁn:t cbenfo die Lhiir Ded Korrivors; im Hofvaum fand fich feine
Eypur cines Menfcben. G5 war geqen vier Ubr morgens, und das
fable Qicht bes anbrechendn Tages fieh Den gangen, breiten Haun
iiberblicten. Gin Froiteln fhiittelte mich, eine beqreifliche Crregtheit
efiilite wmein Gebim: die abfcheuliche Sricheinung wich nicht aus
meinen Gedanten.  Tagelang verfpinte iy Ficber, und es wibrte
viele Wodhen, bis 1h das entiepliche Geficht, vas gefhwungene Diefjer
und jenes Ium, von Der mir ftets verhafiten graulichelben Farbe,
weniger erfdredend lebbaft vor ugen hotte, —

Jm darauf folgenden ‘?u[)mhx, etwa Mary oder Avril, befand
ih micdhy auf der immuuvie und_iibernachtete in ey
Drtsichenfe. Jn der Nadht fehrecdt midy ein wiithendes Veflen und
Edyreien aud demt Schlaf. Jeh madde refd) Licht und fehe an der
Bimmerthiic — Herr Gott tm’ Himmel! — vag bleiche Geficht_mit
Ven ticfichwargen Haaren, um den Hals Dad abidheuliche aelbe Tudh,
von meinem michtigen Neufundldnder melt o brave Thier
Batte feine Dreiten Pfoten bem Kerl siomiich unfanft auf die Echultern
gelegt, aud dem breiten gottligen Kopfe drobten die funfelnden Yugen
Des Hunded, ver nur memen Huruf erwartete, um dem Cindringling
die Luft an nddtlicher Ctorung fiic alle Beit gu_benebmen.

Mein eriter Gevante aalt jencr Nacht, da ich diefes cigenthiims
lidye bleiche, Drobende, aber Durchaud nicht unjchone Gieficht, unter
nidit befonders angenchmen llnumnbm. fchon gefeben batte. Jeder
Bug war miv genau erinnerlich: Tie dunfeln melancholijchen Augen,
Der fdpmale Mund, die dilnnen Livpen, vas merfwindig fdhari auf:
feaogene (\mn und Ddie fabhle Farbe Des gany bartlojen Gefichts,
Dhne meinen Hund irgendwie aus feiner offenfiven Stellung 3u ents
fernen, betrachtete ich Den jungen Wenfchen in Bauernileidung mit
mnetjter Befricdigung. Fajt batte vag Gebeimnifvolle den Reig
fitr much verloren, nun es fich in der ndchjten Stunde su der aller:
gewdbhnlichiten Naubergefchichte auffliren mupte.

Mit rubiger, fangvoller Stimme bat mich ber Cindringling,
ibn aus der Umarmung meined Hectors gu erlofen.

Vtﬂ munn bift Du von Pejt bierher gefommen?”
iger Herr,” antwortete der Kerl mit derfelben Rube, —
idy ﬁm nod) niemalg in &jl gewefen und bade, feitvem ich [ebe,
Bie Snfel nidt vetlaffen . . .

fein vieled Gleld  mut rbeiten verdient, nuf er fich vlagen wie
Dein und mein Vater % — ,Der und arbeiten ! lachte Francois
froblich. , a3 Das filr cine Jvee ift! Der fdbrt dodh nur in
ver Rutfhe mit ywei Rappen und reitet auf dem ‘Jlurd)cmmmcl
fpasieren, vag MArbeiten beforgen unjere Gltern und (piter wir.”

“ ,,l'lnn in Arm,” fo fehlieft die Seichichte, ,,mrhef.m die
m:whmcn Feinde  den Plag am Waldesjaume ; als fie aber an
Den  beiden Jo!lbdujern vorfiber famen, maditen fie Den beiden
breitfpurigen Wapvenjchildern cinen fodttifchen Anix und wedelten
ftumm einen bedeutungsvollen Blid.  Und in Diefem Blid  der
beiden Qnaben  ftand die gange fiinftige Gejchichte grocier groer
Lander qefchricben.”

Hodite Zeit diirfte cs walrlid fein, baf man mit dem
unter dem Capriviemus beliebten ,Muth der Kaltblitigleit”
ber Sojialbemofratie gegeniiber bridgt und mit allen Witteln
babin jivebt, die Juaend, aui die bieSogialdemotratie beveits einen
unbeilvollen Cinflufp ausiibt, dem Ghrijtenthum, der Laters
landslicbe, der monarchifdyen Gefinnung  wieder  uriidzus
gtmmnm.

* Ju erfer Linie l‘ctuﬂidmsung der Heimijdyen
Produftion, das ift eine Forderung, die wir nidht oft genug
im Qntewefje unjever Lanpwirthichajt wiederholen fonnen. Sehr
gur Zeit fommen lmd;n!cbcnbc Beilen etnes angefehenen Land=
wirthe aus der Proving Sadjen:

,,‘llé einen gectaneten ‘Borkblng erfaube l({) mic, den juitdne
digen Stellen das "i-olgmbe sur Crmdgung geben: Der Hirr
ngs inijter wolle v ‘}Nnkniil eine § bn _etbitten, butrb

Den Regi o 1 der R fowie i
lmupl Der berittenen Truppen lm @rmnmﬂqung extheilt wird, Du\
Safer, foweit die Licferung nidit aug Koniglihen Magaginen et
folgt, Divelft beim Produsenten oder Lieferanten
angufoufen  unter der ausdriidlichen Vedingung, Ddaf ed

i irungsgeriidte Criudben des  Neidhsfhapfcfretars um Jndemnitdt fiir di deutider Haferjei.  ©3 wire dies cing von den ,feinen
et Rert D:“h ok u Mﬂngﬂmg unb”?‘\;m widrige Ausgabe mit dem B«lmxlumn\} va, falld der I Mitteln”, durdy weldyes der Lanvwisthichaft viel gebolfen werden
< B, erfouf gu SR R, e '"°g,' & d’",w 55 WIS Se— Diefe Judemnitit verweigere, der Seb nmdutu\ und der K fonnte, wie denn im Allgemeinen die Staatsregierung vafiic Sorge
-3 4 Banfen angebiuften Croten-Terthe in den Naften ju fagen, ift audy miniiter ffic die feit dem 1. April v, J. fliv dieie Gtatspofition tragen follite, daf in erfter Linte fiiralle Staatss
‘;Er geidbeitest.  Da Diefer  Verfudh aber nidt Der legle fein mmlb bnl:cn (\mim% perjonlich haftbar crml et i btbnh rfmnr enur m'l’an:ni g: ;:Biég :te ‘:ml jur ‘1;: ;e;
& i i rimaipi e verfaffungs \xrdnhrh ricdhtig ift, Diirfte fndef sum Min- wendung fommen darf un weichun en von Diel
&F 'Xl‘:: ,m“:cr:?).br:'l ::“Bim i“y::;hﬁl'n ‘:u!\“ P eften fontrovers fein. Tie Neichsverfafiung fennt feine Beroy Jegel ber eusdriidliden Genehmigung der hichiten Hefortitelle
R ) fpisleli e 2 it : : wortlidhfeit des ESchagfelretirs oder aar ves preufiifchen Rrieg bevirfen.

3 Diefe Manabme wird empfoblen, weil fie cine Crfparnif an minijters, fondern nur cine folde des Neichsfanslers und es it Gine detartige M-nnhm Ordre, filr Den gangen
s Binfen fitt den Steuerfddel mit fih bringt. Niemand hat lu.»be: auiiaflig, daf die Budgetfommiffion cin_qong neues Pringin der Staat und alle Konigliden Dienftyweiae crloien,
= einen anderen Grund vafiic gellmb gemacht, und die rfamfei “~mmmonhd~|hlt aul Auf diefe Weife befommen wir den wit:de gany wefentlidy fowobl fiir die andwirthfchaft als audy fite
= 7 ver Bils v wenn aud nidht durd) Dag bie Jnduitie, die qegenwdrtia viele Arbetter entlaffen mug, von

umpweifelbaftem Nugen fein und dem Kiniglichen Heven vielen
Dant emlmgm

as pie Dienftoferde der berittenen Truppen unbelm\ut fo
wird befanntlich feit lingerer et leider vielfach Mais tett,
der aus Humdnien und Gjott weiff mwober besogen 1wir ur
mag billiger fen al§ der deutjche Hafer, aber abgefehen davon,
af man damit nur feijte und fdwitige, aljo fiir einen ehrlichen

W!ht Der llebﬂhgmbm enes Jn uuentm, Ter icmc !’mm genau
fennty ladhelte ich iiber Diefe alberne Ausrede.

o Bas bait Du in meiner Stube ju fuchen, um dicfe Jeit 2 —

,,ﬁhmu;\u Derr”, entgegnete der Menfeh, mmer in gleichmadgig
rubigem Tone, — ,ich babe €ie weden wollen.  Der Habn bat ju

fo fam'’s, Ddaf ich midy in Der Stunde qeiret habe.

1 Edndor, der Wirthin Sobm, i bitte Den gnivigen Herrn

ergebenit, machen Sie mich von dem 1wiithenden Huud da los, fonit

milfite ich tbm — vergeiben Der gndvige Herr — fonit miifte idh
ihm den Garcus madyen.”

Stun exit fab ich, daf der Burfche Feinerlei Waife in der Hand
Batte. Der HUND ucbmd:te fo auf jeden S(ui sum erncuten MAngriff
fofort, ich beidywidytiate aljo feinen Born. ~Ter fonderbare Menidy
&nn nunmebr fein Gewand juredht, fah miv faft fpdttif o ;\«rubc ms

Seficht und wartete offenbar, bis ich ibn _ entlief. G!ﬁ i Dem
Hunve, warf den Mantel um, in deflen Taide mein a.obld)lnglr
ftectte, und winfte dem Sdndor voran ju gehen.

Droufien_traf ich Ddie MWirthin  und meinen Qutfcher, die vad
Belten und Sprechen gewedt hatte.  Sie _waren mit einer Laterne
in der Hand qerade im Vearifi, an meine Thite u flopfen. 100t
baite nach_allen Ausjogen die wvolle abrbeit  acjprochen.  Ter
Wirthin Sobn batte die Houvtjtadt nie gefeben.  Mudh der verfriibte
\nbu. wurde von allen Seiten bejtitigt.

Bevor idy die Jnjel verlieh, fuchte ich Sdndor nocdhymald und
war im Tageslidyt gu feben ; er war jedoch nivgends ju entdecten.
luf meine  Frage anhuom‘lt man mit  SQopiniden und Achiels

mer Monate fodter fubr i nmb Sicgedin an der Theifi.

Damals verfuchte der Minijter Vady die aufgereqten Gemiither
in Ungam, & la Doitor Gijenbart, mit Puloer und Blei cder mit
Dem Ctricd endgiiltig gu ,falmiren,” wie der Kunitauddrud fir vie
SHinvicdhtungen laut Das Standrecht war proflamirt und obne
viel Feverlefen und mmluulmt ‘Ilm,:‘-\ucn wurden die Verdadtigen
,,!\Irr "C\Xcmhlmfm anbeim gegeben.  Id est: erjchoffen oder
geben

Mein lnlagm mufite ftillbalfen ; eine Militdrestorte geleitete ein
armfeliqed Fubivwerf, dag den lmun;xen QBnn sum_(Salgen, der vor
but Ctadt aufgerichtet war, einflug.  Das Schaufvicl war in

Caeqedin wicht mebr neu, fodaf fich nur wenig Juidauer einges
funden hatten.

Jdh ftieg aus dem Wagen und qing Tangfam big gum Hine
richtungaplay, wo bereits dic vinfadyen Vorbereitungen gu der Crelution




tiihtigen Neiterdienft ungecignete Pierde exhilt, follic in et jegigen
Nothlage der Qanbmmbidmft a3 Ddeutiche Geld nur fiie deutfches
Material ausgegeben werden.”
Hoffen wir, daf die hiev ausgefprodenen Wiinfde ebenfo
fdnelle Crledigung finden, wie die am 19. Dejember v. J. 1
alle in der Sipung bes Sunbmutbmanhthen
entralvereins ber Proving Sadfen, auf Be=
fiiwortung des Hervn Landessfonomierath von Dendels
Cteinfels wund Ritterqutsbefiger von Helldorffs
%lnq it angenommene Rejolution, worin der Berein bem
ebauern Ausdrud qiebt,

0o Das Kali-Syndifat bei feinen neuen Abfdliiffen mit der
Deutfthen Landwirthfchaftsgeiellichait und dem deutichen Genoffen-
fchafts-Verband durd) cine wefentlidhe Herabfegung der Rabatt-
{dse bﬂ" Rainit und ﬂamalm cine thatfddliche ﬂgzibﬂlﬂuna

rof Der Y
ie wir bereits neftem auf Grunbd 'fnrener Jns
¥n rmation su melben in der Lage waren, bat bas Raliz
yndifat bejdlofien, den Grundpreis um 10 ‘B rozent
herabjujepen. Wir freuen uns biefer Wafnal um

Bodel aus ber antifmiﬂ%q« Reidyd frattion fdeint
ber Serfegunqag roce biefer Fraftion nody nicht beendet su fein.
beifit, ba ber Abg. Fotfter dem Beifpicle Det beiden
gmannlen Herren folgen wird.
infidtlich) ber borgeitigen Verdffentlidhung amt:
lidjer Scyriftitiife in bem Berliner fozialbemotratifchen
Rarteiorgan hat dem BVernehmen nad) das eingeleitete Cr=
mittelungsverfahren aud) biesmal fein Crgebnify gehabt, weldyes
u einer firafrechtlidhen ober wenigftens hmaxplumn[d)m Ber:
eolqung eine Grundlage bote. €8 hat fid), wie man bort
nidyt einmal fidyer feftitellen laffen, an weldjer Stelle bie A
lieferung ber faiferliden €rlafle erfolgt jein Fonnte, ob bereué
im Sdlofje ober im ‘Ilhmftermm ober aber, wag am wenigften
angenommen werden bdarf, in ber Drucerei des Neichsanzeigers.
Somit wird auch bdiefe Unterfudyung, welde von amtlicher
Seite mit dem allergroften Eifer betricben worden ift, als aus:
fidytslos bf;,e\dmet. ?Bu bieter Gelegenbeit fei der Meldbung
widerfprodyen, dafi als lrheber jenes Hettels, welcher pars
ifhen und publistitiichen  RKreifen ben dem  Fiirjten

fo mehr, als daraus bas Beftreben Hervorleudtet, der Lanbd-
mlrtb idhaft Hilfreiche Hand zu leiften.

* Jm Reichstag mwar % tern grofier Mmaug. Der Abg.
Dr. Biodel, in legter Beit ein Dort jelterier Gaft, eridyien unmittel=
bar nn Qh-amu vet eleunn, verlich aber fofort nach MNusrdumung
feines ‘Pulles die NReibe feiner chemaligen Fraftionsgenofien und bes
gnb fich auf die duferite Linfe, um feinen Plag in der Sigreibe des
Abg. Dr. Sigl eingunebmen. Bald darauf betrat auch der Abgeord-
nete hlnmrbt bedidhtigen Schrittes den Saal.  Cr bielt fich
aunddit einige Beit auf feinem bisherigen Plage auf und wanderte
Dann_gleidhfalls nady linfg biniiber, um fich gwifchen Dr. Eigl und
Dr. Bocel gu plagiren.  Bald darauf gab es in der Nahe diefer
Drciminner - Banf ecinen Heinen Krach, Der grofe llnnufmmfamfrvt
und thetlweife audy Bejtitaung beroorrief. 41? 13 ber Prifidentenioge
fiel ndbmlicy ein giemlich fchwerer Krimitecher in den Sigungsiaal
und gwar auf cine Panfreibe in der Nibe der Drcimdnner-Vanf, die
fonjt von Gentrums - Abgeordneten befept ift, glildlicher Weife aber
Datten Die betreffenden Abgeordneten ihre Plige vorber verlafien.

* Der beutfdhe Tabafverein ift wieder einmal in
Berlin verfammelt gewefen und Gat bejdlojjen, mit allen Krdften
in bie Agitation gegen dad Tabakftenergejess eingutreten.
Der Tabat, dicjes entbefrlichite von den Genupmitteln, foll fiv
alle Gwigleit nicht mehr Stewern wie bisher sablen; fo ift e
im NRathe der Godtter, der Tabafinterefjenten namlich, befdhloffen!
Dian fann  demgegeniiber ftetd nur von  meuem bdie
Brage aufwerfen: ob ein  Genufmittel wie ber Tabaf,
ver niedriger  wie alle anberen  Genuf: und  Ber-
braudysartifel fteuerlidh in Anjprud) qenommen ift, ndmlid)
nur mit 1 M. pro Kopf der Bevolferung, infolge dev unge:
Deuren Agitation ber potenten, qut nrgamhmn “(ntzrchcntrn
nicht hobher bejtevert werben darf wie bisher? Daran iipft
fich die nicht mindex berechtinte meitere Frage : Wie follen in
Sufunjt bie dffentlidhen Bedurfnifie tes Deutjchen Neichs auf-
gebracht werden fonnen, und weldje RKreife von Crwerb und
Befig  follen ecigentli)y bdle Lajten  tragen, wenn vor
dem  Tabaf infolge  ber fteuergegnerijchen )Iqutmn
ber Jntervefienten vejpeftoollit DHalt™ gemadt wird? Die
ganse  Agitation e Tabatvereins ift typijh - bafiir, wie
qeqemwirtig bie Jntereflentimpfe iiberhaupt betrieben werben.
Wenn irgend eine neue Forberung an bie vermigensredytliche
Leiftungsidbigteit ber Staatsbiirger qeftellt wird, fo ma t man
im gangen ande mobil, [@ft Lofal-, Rrovingial:, Bentralvereine
in Aftion treten, und in Berlin wird von einey Landesver=
fammlung ber i’ye(baugﬁulan ieftgeﬂellt. So weit 8, in ciner

beftebt, waire
ja gegen baﬁ \.x)ftem an ﬁd; faum etwasd zu fagen. Wenn aber
bas beutiche BVolf aud) nur den Berdacht fchopite, dah ber
Berfud)_einer Becinflufung der Ahgeordneten durd) die organi:
firten Jntevefienten einen wirllichen Erfolg haben fonnte, dah
Wabltreis - Niictlidyten ftdrter wirkten, als die Gefammtinter-
effert bes Vaterlandes, dann wdre blc Stellung des mobernen
Parlaments in ihre lepte Entwidelungsphafe eingetreten. Wer
bie treffende jatirijdhe orm fennen lernen will, wie dag Be-
ftreben  ber Jnteveflenten, in ben Foners ber gefepigebenden
Berfammlungen und bei anberen (ﬁcleqenheltcu die fadliche

Hobenlohe “angebotenen Criap feines Gehalte-Ausfalles ver-
tieth), ein untergeordneter Subalterner entdectt worden: jei. Das
ift feinesweqs der Fall; aud) wegen diefer groben Inbisfretion
find bie Grmittelungen ebenfo wie jegt im Sanbe verlaufen,
und iiber widerfprudsvolle Vermuthungen Hinfichtlihy des Nr-
hebers und des wahridheinlichen Vevmittlers ift man dabei nidyt
hinauggefommen.

%atlumentati‘d)e&

Jn der fiir die
ift feitens ves (S,tnttums (Abg. t)tnbln]l) au Dem ‘Jlbldmm'i)cs
Etrafgeiesbuchd, der von dem Sweifamypf handelt, eine Reibe
von Untrigen geftelit worden. Danadh foll sundchft ftatt , Fejtunas:
baft” durdhweg , O efdnanifitrafe’ geiest  werden.  Fener follen
mebrere liumum.)bm, welde fiic gewifie Fdlle Strafmilderung odez
werden,  Dagegen foil der Abs
evverlesung in § 223 a folgenden Buiag erbalten:
im Fall der eritmaligen Rerurtheilung wegen
ng, wenn meklhc m einem 8 veifamyfe begangen
au befleiden, und
erholten Brmnhcﬂung wegen ﬂmvnuerhe\mg im
fe auf dauernde Unfdbigteit, cin befleiven,
3“ erfennen.”
§ 228 ol folgenden Bufafs erhalten :
pisindet aber die Verurtheilung wegen ciner in Jweifampf
beaangenen Korperverlepung jtatt, fo ijt  die Annabue von mil=
vernden Umitinden dusgejchlofien;
§ 231 folgenden Bujag:
#00t jedody die forperverfegung im Bweifampf exfolat, fo
darf auf Geldbufie nidt exfannt werden”
. ounp § 232:
,,Cmcs ')lmmacé bedarf e8 nicht, wenn die Kdrperverlegung
im Bweifampf erfolgt ift. War jedoch der Antrag in: dicfem Falle
geftellt, fo_ijt die Buriidnabme vefielben unzuldfig”.
§ 233 (Mildere Strafen over Strafaudidyluf ber leidten Koroer-

efolaen. Dad Mitglied ijt berechtiat, binnen ciner Wodhe Teyrive
Tich Befdywerde su crheben, auf welde der Reidhsta, jedodh nicht
vor Dem  nddit iolgm\)m Tage, Daviiber obne Disfuffion ente
fcheidet, ob Der Pr oder  Die geredyte
ferti t war.

tragt d b3 § 60

(

find gdnmt qedrudt)  ei Bem!bunu bm xmrkchtuben An:
trages, den Abg. NRocren begriindete, fprach Triger
(freif. %nlfﬁvnnu) Namens  feiner wlmfdnn Freunde im Prinsin
aeaen jede Nusichliefung aus. Nudh Singer ift gegen Diefen
ntrag und wiinjcht, dah ts hmu Dmmmgsmfe hlelbc, b‘r augs
eichend fei. b on in
‘Jlbl‘_aa drei vor Den zlLlnnm #Ene ‘Ilbﬂnnumng varf . i w.
3u fegen

,,91uf Antrag von 15 n ijt ib t Theilnal

Abftimmungen, welde mdﬂ lemglxd] Die @Jrfd)nflsorbmmg bcmﬁ».x,
Der Wiedereintritt gu geitatten.”

Dicfer Antrag yurde mit 9 gegen 5 Stimmen abgelebnt,
ebenfo mit 7 gegen 7 Stimmen der Antrag Roeren in imm vollen
Ausdehnuna. eiter wurde der Antrag Levegor auf Herabfegung
Der licfdnlnﬁfuhmim?uﬁrr au Art. und _gmwar der in aweiter
Linie genannte, berathen und mit 7 geaen 7 Stimmen abgelehnt.
Gbenfo wurde der Antrag Levegow, betrefiend die Crtheilung einer
Ritge fiir Va3 Fehien in ver Sigung mit 7 gegen 7 Stimmen ab:

elebnt. Gegen die Antrige mmmlm Dad_HBentrum, Polen, Frei:
nn und Eoialdemolraten, filr Ddiefelben SKonjervative, NReichspars
feiler und Nationalliberale. Sum Referenten wutde der Abg. Trdger
bejtellt. Jn Der gnnml $Frage nach Crweiterung dev Disginlinarbes
fugnifie bes  Prafidenten ?t alfo nur ein negatives Co
gebnif erziell worden.

Rufiland,

‘I)le i;nunta“eu:e Det anunu Affaire

in 3 Dpiennit P fi meldet aug
Wilna, hnﬁ et Qiencmlaouuctncut von Wilna General Orfchervsly
und der Gouverncur von Korwno v. Klingenberg, weldye ausldndijchen
ﬂilamm sufolge beim Csaren in Ungnade gefallen fein follen, auf
ibren  Poften  weiter verbleiben.  Vei Ver jegigen Stromung in
Petersburg fei an eine Aenderung des .)ltmcmngr’?nxemg in Congrefis
polen und Litthauen nicht au denfen.

Spanien.

-S{}it maroffanifde Politil Spaniens
ift blidlich dureh B mit Dem in Madrid weilenden
Eoegialgeiandten Marotfos febhr in Anforud) genommen. Waroffo
mﬂn%dn Stundung ver von Martines Campos fhwulivten Krieggents
g{;amaung, und dag Madrider Kabinet ijt nicht ubgumgf meh'm

unfche au willfabren, vorausaefegt, dafi e8 dafiir in ancerer Weife
binreichende fomvenfation erbilt. Jn weldwr Nidtung vie Fntereffen
Spanien_auf maroffanifchem Boven fich eritreden, ijt Teine Geheimni,
Wenn Spanien von ciner Crwviterung feiner eigenen Madtitellung
Dafclbit aus lmmt gu_crrathenden Gritnden audy fiiw jegt Abitand
nimmt, fo ligt ibm voch die Sorge feine Nube, Dafi tivalifivend:
Benrclmngm anderer Machte ihm den Rang  ablaufen Fonnten,
und as  au  verhindern exicheint umfo eber md. lich, fe
freundichoftlicher die Besichungen swifchen Madrid und Fes  find.
‘Jan s gelinge, awijhen Spanien und Maroffo eine Wt Jnters
it berguitellen, weldhe frangdfifchen oder englifchen Deges

verlegungen, oder wegen  Kompenfation) foll  folgs
erhalten :
»Botjtehende Vorfdirift findet feine ’Jlmuclmung,
Sirperverfegungen im Bweifampf erfolgt find

Jm § 112 ves Militdriteafaeienbuchs wn:b [rbhrﬁluh beantragt,
wenn_auf Dienitentlaffung erfannt witd, oudy auf Unfdbigleit quc
lhnﬂbunq nnc-s k‘:‘nnsamrs u erfennen.

Lie G ifion ded Reidh bicll
Dienstag NAbend Ddie dritte Sigung ab, wm begiiglich Der Grweiterung
ver  Disjiplinarbefugnifie des Prafidenten. Stellung su  nehmen.
‘Brét) Dﬂ\t ». Bentsow hatte jum mmm .38  (det })Md) 8 dglllcﬁt

Der uge
faffung ift die ‘.’lumnmbm ver Tlehr n! Der ge[celxdwn Anzabl der
Mitglieder erfordetlich) folgenden Jufas beantragt: ,Fiic Dic Bes
{thlugfafiung iiber Fragen, welde die Q}cfdmnaorbnung ed Reichss
tags betreffen, teidht eine geri dureh diefe @ 3u
betimmende Zabl von anweienden Mitglicdern aus. Cinen anderen
auf Abdnderung des Art. 28 Datte er mit folgendem ﬂufnu qeitellt:

Siir die BVefdlugfaiiung iibexr Fragen, mweldhe chu}‘hch Die
Gejcaftsordnung des NHeicystaas betrefien, geniigt die thrbeul
Der in Der betreffenden Plenarfisung nmwhnmn ‘llhlqlumr
3n § 65 bat ev folgenden Bujas vorg:fchlag
‘tw Namen  Dderjenigen Mitglieder, nnlme bei namentlicher

wenn die

oder beim N uf obne G ae:

Meinung ber BVertreter bes ten Bolfes ju beeinflufien, im
eingelnen wirft, dem fei die Leltiire der Novelle ,Die Sllh«‘r»
wmine” von Bret arte angelegentlichit empfoplen. Solche In:
tereffenten-Bejtrebungen diivfen in Deutfdyland feine ftandige
Cridjeinung werden, wenn nidt das Parlament aufs Edywerjte
barunter leiben foll.  Die fittlidye Grundlage jeber Volfsver:
tretung ift und bleibt bie Vertretung die: Gejammtinterefjen des
Ctaates.  Wer dbemgegeniiber lofale JInterefen entjdyeiden
ldfit, ber giebt die innere Beredhtigung des Parlamentarisnus
in jeder Weife preis.

* Mit bem Ausidyeiden ber Abgg. Ahlwardt und
qetroffen waren. @m rober Grhmul ftand unter dem Glalgen, ein
Bigeuner, die furze Pieife im Munde, priif ¢ ven  verbangnifvollen
Strid ; ein paar fmupige Snechte umitanden ihn. Weiber, Manner
und Kinder umgaben da3 fhvedliche Gerift. Nabenies Militdr
[nuh‘m en \Lluu der Auditeur, den ich fannte, nidte miv ju, ald
wiren wir an cinem gany gleicigiltigen Otte 5 dex ‘)lnudm\bufnnm
biclt, al8 er in dem RKreis, Den die Dildeten, ( n\nr,

feblt oder vor dem ‘Hrmml der nachiten_Eigung  fidy mrht ent:
fehuldigt baben, werden in Dcz niditen Sigung durd) den Prifiz
Denten gur Verlefung gebracht.”
Roeren (Centrum) bat folgenden neuen” Antrag cingebradt,
den § 60 wie folgt au faffen:

»Die ?lulmblcrbnllung der Cidnung in den Sigungen liegt
dem Prafidenten ob. Wenn ein. Mitglied die Ordnung verlest,
fo wird er vom Prifiventen mit Nennung des Namens darauf
iwnn!;\mmcfm JIm Falle gqrobliber Berlepung  der Ordnung
ann Dafielbe vom Prafidenten von der Siguna aus efehlofien
werden. . Gine ‘Jlbmmmmm darf wihrend der Dauer der Aus-
fdhlicgung, mit Ausnabme n Fragen der Gefchiftsordnung, nidt
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1. — T8as der arme Ketl qethan hat 2 — Gr bat den Strid
mmt {mb: uermrn'. als Sie over i

o —

,,‘mu) aber? — Grhat cinem  der Spegény leginyel®) auf
feiner Tanga **) in Tur Nachtquartier gegeben. Ein mcbcrhamhget
Nachbar bat ihn der Vehorde angeseigt, und da war 3 um feinen
Sovf qefchely €ie wiffen ja, wir ,,vnnnmm llngamn, und die

und der Geijtliche, der mit dem Krugific dem Deli

find auf ver Tagesordnung 1

Hin

gefeflen Batte, ftieq berunter.

Die Henfersinedpte nabimen ibr Ovfer in Cmpfang. Jeh ftand
nur wenige Schritte entfernt o, . Wie ein Vligiclag trof es mid,
al5 idy die Augen erhob und Ber Lerurtheilte jein  bleidies Geficht
mit den wirten fdnargen Haaren, in unbejchreiblicher Webhmuth, 3u-
fallig auf mich vichtcte. Die Nugen brannten wic gliihende Koblen
— auf der Stirne perlte der Mngftichweiff — Ddie ditnnen blutleeren
Sivpen preften fich fchaxf und frampfbait auf cinander, und vag
fdhredliche gelbe Halstud) ringelte fich wie vine giftige Schlange um
den Naden des Ungliidlichen.

Die Trommel wurde geriibet. ~ Der NAuditeur lag die Berur-
theilung vor, einer Der Funftionirenden rief, 1wie ad iblidy ift:

pRardon 1 — | Bei Gott m Pardon” — lautete die vorgefdhricbene
‘lm_mon, und - der fleine Stab, der gwifchen Leben und Tod ent:
fibeivet, fiel jerbrochen vor die Fiifie es armen Menjchen.

Jch blidte auf.  Jn dem furgen Moment, der miv gum legten
Mal die entfesten Jiige dedjenigen aeiate, Ver bier feine melancho:
lifdhen Augen gum berserichiitternditen Abfehyied auf die Welt_ ridytete,
m icfent furgen Yugenblide ftanden audy vor meiner Seele bu‘

o Nber”, cntmgnm iy wieder, ,wie !ommt ver ‘Hhufd) von
i an der Tonau, bierher in die Theikgegend
»2et war niemals in € . . ... o wohnte fein S\but lang
in Tir, drei Wegftunden von bur, bt feinem alten LBater.
Alnmaglih — vief iy beftig — ,unmdalich, xd) fannte ia
diefes Gefidht nur au Qut, der Gebentte bie Sinvor.”

»2ber fo fefen Sie voch Das Protofoll,” fagte ber Aubditeur
ctwas drgerfich und gog cin Papier aus der Vricftafche, das er miv
Topfichiittelnd auidhob.

rifi baitig bauud) md la:

o M.bm, den 11 Sent. 18 .
$abor von Tue (S3. (‘mmlut) iiberfiihrt und ge-

flandig 2c. 2

Die SBurbllabm t«nahn vor weinen Nugen, idh lad und lag
immer wieder den Anfang bes Schreibens; da ftand e8 mit deut:
lidhen Budpitaben — und alles andere ging mid ja nidts an. — —
Jcb glaube, daf id) e8 nur meiner Jugend ju verdanfen hatte,
wenn id)y damald nidit wabnfinnig ferorden bm, Denn iold'nt un:
erflarlidhen  @rlebnifle, Deren Wie

Scbreden jener beiven Nadyte, in Ddenen id) Ddiefe verhd
Ehmmgnonuc fchon qefeben Datte.  Mber idy hatte nicht die fleinite
Epur  befricdigter  Cmpfindung  fibec  die Strafe, Ddie  diefen
Wenfchen traf.

3 feblof die Augen — — — cin dumpfer Fall — — cin
‘Muﬂm(mm entfegter Jufchauer — cin Schicben und Stofen um
mich, und obne mid) umgujehen ging i meines Weaes weiter, in
unbefchreitlicher Aufrequng.

Jn der Stavt traf ich am Abend den Auwditeur. ~ Jch bat ibn,
ZSnf“ au fagen, was dag LVerbredhen ed mic befannten Sindor aus

. gewefen fei.
o viel wie nidhts,”_ fogte der Veamte, ,cin Opfer es Be:
lumlungﬁ;uﬂanbeé, bes Standrechts, ein Opfer mebr. Der Teufel
bale dicie Wirthidaft” fepte er leife bingu, ,wollte Gott, ich wire

in 3ndien, anftatt bier Vad  fuchwiiedige Henfevamt  ausiiben 3u

gang 0 madht, waven wabtlich dazu qnguhan, cin Gebirn
u tr(dmmm

Daf i) das merfwitidige ‘)hlmﬁcbl im Waden und Triumen
nut gu oft wiederfah, ift natiictidy.  Jededmal fhien 5 miv cine
Warnung qgeben gu wollen; denn immer ging 3 in feinem Cre
feheinen irgend einem frfiben ober Do) unengenehmen Creignif
voran.  Die  Jabl elf und die gewiffe grlbe Farbe bewirften
}gjbr;‘ Mal die peinlihe Erfdyeinung. Gany entfchvand fie meinem
eifte nie. — —

* 91rmc Teufel, Niuber ober entwifchie ehemaiige ungarijde

Solvaten.
) Tana, cin veweingelted Gehdfte auf dem Fladlanve in
ngarn, - o

mmurgeluum in Marolfo einen frdftigen Riegel vorichobe, fo ware
damit = den Bediiriniffen  der fvaniichen Maroffopolitit auf lange
Beit hinaus Geniige geleiftet. €3 it nidt audqefchlofien, Ddaf fidy
as Madrider S{ubum mit leﬁdmn tmm, welhe auf eine Ve
engerung - dev fp ubmlen und ins
fonderheit bcm‘ed‘m, Die Rieverfehr emer Situation, wie die, weldye
gur Melilla-G; 3
Jevenialls fudit man in Madriv Ven marotianiiden Syesials
vertreter nach Rraften warm au- balten, und fo bcg; ijt es fid), wenn
vas Nttentat ves (!)cm:mlf uente?. auf Dm fnnmm in g«\mg
Spanien eine Sen
Mavrider ‘Bol‘h&m lii qlleﬁ daran q;legm 3u oerhhiven, Mﬁ bee
auf -Den Stand
iibe. Tie nmmmm Rreife
uid)iivfm fih in @nlfmulmgumzm owobl bei dem Eefandten al§
bei ' feinen  Auftraggebern nger  begyw. in Fes, und
ver Telegraph bat mit allem Radvbmd erfldren milflen, daf der
‘!lngmfrr @eneml Fuentes gemc?“cilm fel, mithin fiic Di¢ von ibm
nicht gemacit werden hsvnke

i Haniiden - Besieh iibe.

Aus em von et | i Dicjer ©
widelten Cifer wird man_wobl den Sdluf sieben Diitfen, daf ¢
fich in der That um die Crreichung widitiger Biele bei der Miffion
Des marotfanijhen Vertreters nady Madrid handelt.
DOftafien.
Die Lagein Dftafien
wird in unterrichteten Sreifen ald eine hichit ernfte qddalheﬂ eine
enropdifde ;}mfrmmwn Dajelbit fei bedeutend  niber als man in
Tofio denfen mag.  Die_Ueberreidhung emes _ruffijd-englijdy-fran
?Imnd"cu Wtimatums in Totio fei. nur eine Frage von ein paar
agen.

Bunahme der landvirthihaftlichen
%etid;ulbtmg in der Proving Sadyfen.

Betanntlich Hags 8 nicht nur die oftelbijchen Provi

- {iber %nchmenbc SE\rSrbulbmlg, fondern audy unjere Iaubmmhﬁh its

ujterproving Sachfen. Audh fie hat die normale Verfchuldoung
intenfiven Vetriebe leicdht anbaftet,
und [feidef an ftarfer Ucberjbuldung. Das wirtd exichtlich durreh
cinen Bergleidy der fritheren Statijtil, bie in diefem Punfte weit
beffer war al jest, mit den neueren Jablen, wie fie an der Hand
einer Bufammenitellung ,{iber me Rerfd widung des kmnhd)m Grunds
befites in Preugen” von Dr. N. Diedmann im neuciten Heft von
Conrads Jabrbiichern moglich lfl 1858 baben wir folgenden Stand

ver Verfdyuldung :
Bon den Shllergutnn ﬁnb1
j, dber T
vio y, Lerla iber o

lihe
die cinem

fiber %y
Ded nngcich(umnm ‘l‘lmbu uukhul\l
Magoeburg 129 97 18

Merjeburg 276 58 117
Grfurt 97

Regierungsbesict idu;l(br?n—

53 49
Lon ven ﬂialacmgutun Izinb
er fiber
bis Yy i ’/2 bis
Des augclrblngtnm ‘Butl)u verfchulded
Magdeburg 724 053 )37 465

Merfeburg 7193 .1717 ! 794
Crfurt 1103 995

Die hobe Babl der mit mebr als gwei Dritteln des Weuthed
verfduldeten ‘Bauemutcr. 1559, fonnte geetanet mmm\cn, vag fouit
nicht ungiinitige © u tritben. & t 36523 Giitern,
welde dieje Verfchuldunasgrenze nicht erreichen uub von denent fope
15540 ols gang fchuldenfrei exmittelt wurden, erfebeint die mm it
cinent milderen Qidyte. Ol Gefammiverichuldung jtellt fich in o
drei Megierungdbesitfen  fiie Rittergiiter auf 25,1, 20,6 und 214
Rrogent des Gefommtwerths, fiv Vauerngiiter auf 12,0, 17,7
23,3 Progent.

@umam

fdulven=
frei

bnbcn mn. nn Ehrlnnhcﬁﬁmdatsb\.ufc “mumlv.'x#
Fen alfo_in g e leichen B
189"/83 nad) !Bmhmbebunam cine Rerichuldung beim Srofbefite
von 2,7, beim bduclichen &'ﬁe von 15,0 und bem feinbduertidin
von 16,2 Progent.  Bis aum 1 Blunl 1892 |f! bw{e —Bcr chulduig
it[)r erhebluch chf nad) d beim
roﬁhrﬁqc auf 38,4, lmm bauerlld)m auf 22,5, bﬂm llcmbmmhmm
auf 226 Progent. TWenngleidy dicfe BVerfchuloung e mcijten
anderen Provingen gegeniiber intmer nody makig erfdeint, fo muf

lingit _fiberfchritten §
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Dody gerade in diefer mit hohen Rapitalaufwendungen betriebesen
Ennnmnbfdmit bei Den jegigen Ausfiilen der Neinertrige ju bedents
lidhen Sdywierigleiten fithren,

flus der Rroving Eadjen umd ifree Umgebung,

— Witterjeld, 5. Februar. (Bauturntag) Der Turne
gau ,Freundidaftsbund” bat am feinen Diess

— Weimar, 4. Februar. Der Entwurf eines
Steunergefeges fitr die nadite 'hnnnnenobt),

bumcmruﬁeﬂ eine Todter, Gertrud Souife Rlara. Dem Deforationss
aler Albert Hunge, Babnbofitrafe 9, ﬂ||¢ In Clla. Dem
Ratl Grofie, mbn, Hermann,

Der bem Land'age sugeganqen ift, ftblimt eine nomu

ver. & et Ginl voE,
In der erjten Rlaffe betrdgt die Steer 1 Progent bei emem Cin:
fommen von 300 . und fteigt Dann um je 0,1 Progent, fo daf
m ber elften ﬁlaﬁ: (12—130()4/& Ginfommen) die Steuer 2, in der

dbrigen Gautag bicr abgebalten. An der Sigun, !ml‘nhmm
%icb 35 Delegirte, weiche 19 Vereine verfreten. Ten fiibrte
g,umrtmmm R. Bartmuf - BVitterfeld.  Bu dem (S}nuc areUnd:
fehaftsbund” gebdren gegnnmmtg an 14 ncrirhwnum\ Ortfchaten 19
Turnvereine mit einer it&hcbmahl von 779 Tumgenofien.  Tie
8abl Der verfchiedenen Borjtandsmitalieder batte folgendes Gr-
S;vbm{; @3 wurden gewdblt gum  Rorfigenden Sattlermeifter P

artmuf:Bitterfeld, sum RKafenfithrer &. Taubert: Deligldh, sum Gau-
turnwart  Andrefchact: Greppin und su Veifigern  Steudel-Foudy
md Crnerz Greppin.  Aus den bieran fidy fchliegenden  Ler=
bandlungen feien, nach dem ,Krsbl.”, folgende Veichliiffe htmome—
oben: 1. MNngefichts Des bier in Jmmelh im Sommer b. Q. ftatt:
findenden Rreisturnfejtes foll Das Diesjibrige Gouturnfeit ganslicy
allen_gelafien wetden, bdafiiv foll fpdter e oeb cine Gauturnfabrt
veranftaltet werden.  Ueberbaupt follen die eingclnen Turnoereine
bes Gaues nue fonftigen Feitlichleiten vor dem Qreisturniejte weq-
fallen lafien. 2. Sammil; liche sum Kreisturnfeite in unjerer Stavt
ericheinenden  Turner mogen eine einheitlicke, iibereinftimmende
Turnerfleidung tragen und Mann fiir Dann fich su dem gepl

) 3, in Dder cinunddreifigften
(30000 -/&) unb bnmbu 4‘Bro\mt betmgt Auf dicfem Wege 1wird

tnu Tavezierer Hermann Tolg, ‘lluguimﬂmse 10, cine Tochter,
pelene Clife Hermine.

G}cilutitu. D Bmmlbtder 2hcohot i}lid)cr, 42 aa[m, Jiigers
vlai Der Wei Hein 52 Jab!

re,
ftrage lt: Tc: Arbeiter %bmm ‘lludmlsn, 21 Jabre, 9m Sivde
thor 20. Der penf. Schugmann ottlico HRitter, 5 Jabre, Kinif.

Der

n[me bnx ven Steucrzablern fiie ein Ginfommen bis 400 & Ddie
ibnen in Dden Beiten qiinftiger Finanalage jugemwenvete Steuer:
etleidbterung gany genommen wiirde, wibrend die Stenersabler
von cinem Ginfommen bis 500 o nicht iiber Das fite die Fis
nanwmobc 188486 befchloffene Maf  belajtet werven.  Diefe
Qaffen, Ddie durd) Ddie in Nusficht genommene Grhihun
Creuer, faum  berithrt werden, umfafien aber  faft gwei Drittel
Yer Cteuersabler iberhaupt: 73300 von 127071 Nuch der
feinete Mitteljtand — rund 2000 e Ginfommen — iit m;
fofern beviidficditiat, als durdy Ginichi mebrerer Swifdh
ein nur febr allmdbliches Aniteigen Des Steucriapes erveicht witd.
Dad Hauptgewicht der ftdrferen ggnanfurmbmbmc entfdllt alfo auf
Die ?xamn Einfommen non Mart an. Das finanielle Crachnif
et Reform it auf 251242 Mart 1 veranidfaat. 2Was die Crbichafts:
ﬂeurr betrifit, fo gebt der Lorfdblag der Megierung dabin, daf die

be in Hobe von 4 Progent fiinjtig nidyt mebr

Feite ald Feittheilnehmer einfinven.
@idleben, 4. Jebruar. (Die foziale ‘h«ge und
dic Familie) fo lautete dad Thema, ubct welches heute Abend
!)lmlfdaumm‘ltor Bofde von bier in der Aula des Symnafiums
auf Beranlaffung ded Guitav-2! oot einer
Subbrerichait forady. Nacivem et Htedner  die Gntitehung ver
fopialen Frage geichildert und betont, in relder Weife Ddiefelbe ju
vem viellopiiaen  Unpebeuer beran gewadifen fei, das fich durch
Atheismus, Hepublifanismus und Materialismus dufere, fennaeichs
nefe et in cingebender Weife die Che und die Familic, die Grunv:
Tngen der efellichaft, wie fie fein follen und wi in der That
beute vielfach find. Dag Familienleben bes Biirgeriiandes fei Das:
jemge, welches jest am meijten bebrobt werde, wibrend Tad des
vierten Standes gum qrogen Theile bereits veridywunden fei. Aus:
fitbelidy febilderte Der edner alsdann afle die Verbiltnifie, weldye
sue Berjtorung des Familienlebens im ﬂiurmrnmme beitragen, und
aab gablrciche Veifoiele dofiir an, in welder Weife bagcgm Deilfam
gewirft werden fann.  Begiglich e vierten Standes, ver

bcr 9&3m(enoenomlmgsmnml: uflickt, fondern an  die Staatslafie
enfrichtet wird. Tie Crirdge Dderelben baben den Ausgabebedarf
&err Anftalt (o ﬂbcbhd; iiberfchritten, Daj die Anitalt jur Jeit ein

ermdgen von fiber 1Y/5 Millionen befipt, obwobl fie ihre Leijtungen
Dauernd gefteigert bat. ~ Jn Folge defien erfcheint es beredhtigt, Dden
Ueberfchut der Crbichaftsabgabe iiber Den Ausgabebedar der Anitalt
sum groften Theile wenigitens fiiv andere Bwede des Staated dienit:
bar ju maden. €s mwud daber vorgefdlagen, der MAnitalt Hinftig
die Halfte der Crbjchaftaiteucr gu belailen; leptere. diirfte Dadurd)
eine Grhohung in ibren Errdgen nfuhmv, Dag, rdbrend bisher die
Nbgabe fiir alle Fiille gleih boch (4 Pro ent) bemefien war, Ddieje
iinftig  fiir Grbialh an Lerwand'e entfernterer Grade oder an gar
nidht verwandte Tritte auf 6 begw. 8 Progent er hoht wird.

— Weimar, 5. Februar. (Weimar-Geraer Cifens
bahn.) lcber die Wereinbarungen, die besiiglich dDr Eroerbung
Dert Weimar-Geraer Babn gwijden dem jadfichen Staats:
fistus und den leuall\mgsowumu der Weimar:Geracr Eifenbabn

gelte Daflclbe 1lrtheil; nur frefe bei Ddiefem die SHiilflofigfeit
und_ die Qum'ubetlwgung aller %uhnmu'qic fhirfer bervor. Tie
berrfchenden Buitdnde witlten im bochiten Make zerftorend und zer-
fesend und beforderten unwillfiiclich die grofen MNeiben dor Yro-
letazier.  Hier follie die gange Gejellihait — nicht allein der Staat
und emac(ne ‘)lrbmgrbtt — belfend und fordemd eingreifen, in der

i und bhausliche Leben . Dasg
‘J}ohl der Nation 1 miific bhober jteben als Das cigene und dad Gin=
gmfm Diirfe nicht l]mnus geichoben werden, fordern fofort mol[\\n,
ehe €5 au fpdt fet. — Der geijtreiche und aui eingehenden Studien
g“nﬁlbcnbe Lortrag maddbte erfichilich einen tiefen Cindrud auf die

nyorer.

— €dlof Brld)luxgcn. K. Gdartsberga, 5. Februar. (Dem
Grafenvon WerthernsBeidilingen) widmet Ver Reichs=
angeiger - folaenden MNachrui: Am m’anngmcn Sonnabend ijt der
Koniglich _ preupiiche Gefandte a. D. Graf und Horr von Wer -
hern:Beidlingen in Thiiringen im 79, Lebensjabr gejtorben.
Dic Dienjte, Ddie er feinem Vaterland in  amtlihen Stellungen e
ciftet bat, eritreden fich iiber cinen Jeitraum von fajt 50 Jabren.
n der Jeit von 1839 bis 1848 war er mit ldngeren, zum Theil
urd) eifen in das Ausland veranlaften Unterbrechungen ald Aus:
ultator und Referendarius thatig und trat vann sur divlomatifchen
Laufbabn iiber, inder et nach gebnjdbriger Wirfjameeit als Legations:
Sefretac im Jabre 1859 zum Gejandten aufriidte. Nachdem er
nady einander  die-Gejandtichaftsvoiten . in Athen, Konjtantinovel,
Liffabon und Madrid belleivet batte, rurde e 1867 als Geiandter
nady Miindien_ beruien,  wo ey verblich, big e im ?ahre 1888 auf
feinen Antag in Den woblverdienten Rubejtand traf. Die beroor:
1agenden Verdienite, Ddie er fidh namentlich in der fdhmierigen und
withtigen Etettung in Miindren - vor und nach der Vegriindung ved
Leutichen Neichs erwarb, wurden von Seiner Majeitat Vem Hody
feligen Raifer MWilbeln L durch Verleibung deg NRotben Adler-Or-
dens weiter Rlam mit Gidenloub (1875), durdh Crnennung gum
QS)u‘then Gebeimen Staih(lst(;) und bet feiner %mfmmnmu durd)

bes Rothen ns erfter Klaffe nd dem
(hnml.lc Vande des Nronen-Crdens  anerfannt. Seit bcm Jabre

durdy den fichfijch \_mal qetroffen find, theilt das ,Lv3. Tagbl”
Yacbitebendes mit: Der Anfauf dev Weanar-Wievaer (En\n[mhu l:\.
vingt den lhbug\mm s n Gigentbums

nebmens an den Staatsfistus in Sadfen mit mnnn(hrhm Betr
mitteln, wie folde am 31, Dezember 1895 vorhanden find. leich:
acitiy qeben alle \.,umm!mubs in das Cigenthum des fachitichen
Ctaatsfistus ub\r Die (f\amthuuwulun-nqm\n\ efolgt mit Dem
1. Januar 1896, und Dder fadfiihe Siaatsfisfus iibernmmmt alle von
et Gefellichoit mit ibren Beamten abgeichlofienen ~(un(m‘mnm,
forie die .lnuﬂlmtunnm, weldye fich geaeniiber de

Gejellfchaft in Vetreff Der Timjtigen Penfionirung

pertrdgen oder ous den Ctatuten dev Penfionstafie ergeben, b
gleichen die Fortsahlung der noch laufenden ‘1~umonm an. fri
ngejtelite,.  Ter fadfiide Staatsfistus gewibrt als Kauf

Marf fiir jede Stammaftic und 600 MWarl fiirjeve
Ctamm:Prioritats-Aftic in baarem Gelve. Feqenitber
em Gebot von 600 A it nodh erreicht worden, eine Konvertirung
Pramie von 10 £ bewilligt au feben. — Ueber die Geriichte, v
nadh der facfifcbe Staat beabfichtige, aud) Ddie Lmn‘n bu‘ nc.l.
babn gu erwerben, theilt Das Nlatt n

an magaebender Stelle mit, vaf von ciner iolmm “lhﬁdn cnmfuu
nidts befannt fei.

— Gijenady, 5. Februer. (Zur Reidstags:Crfaps
wahl) lUeber die Wahlagitation in Cifenad it ju
melden, daf die Nationalliberalen nicht mit vem Bund ver Lande
wirthe paftiren, fondern zunddiit einen cigenen Kandidaten aufitellen.
Db SHerr v, D Diten fandidirt, Dnmber verlautet nody  nichts
Nuthentifches, Dagegen iit; e8 fiher, daf beim Eintritt eincx Stich=
wabl, vie wobl fraglos ijt, ecin tefter Bufammenfehlufy der NRational:
liberalen, Sonjervativen und bes Bunbeg der Landwirthe filr den
bei einer foldhen in Betract fommenden Handidaten dev betreffenven
Rartei erfolat.

— fLeipyig, 5. Februar. (Habent sua fata libelli)
Jn dem amtlichen Theil der ,Leivziger Neuejten ‘.‘Iadmrbnn vom
2. Xebruar finvet fich folaende offentliche Buitellung: ,Tie offene
S:\avvmldmicllimnft unter der %:rma 2 Hiridjeld, Ve
lag Bbud\ ban eip,ig, vertreten durd) ihre beiden i
baber $ Bernbard Hirfhfeld und Friedrich Chrijtian Conta

1878 war Graf Werthern exbliches Mitglied des

* Sdodwin, Mansf. ',u‘h 4. Febtuar. (Naubvdgel)
dm Sdlofgarten ju S hochw iy rourde fiirglih vom Jager:
bundwn bei” der Fafanenfiitterung  ein auffallend dunfel gefarbter
Rauhfuh: dufiazb gefchofien, Ddeflen Spannung 126 Genti-
meter betrug.  Jm Turchfdmitt mafen die ftirtiten Weibdyen diejer
st 104 ns 10% Gentimeter. Der Bogel war febr fwer, batte im
Srovf einen Soecht und cine Amiel, wie die Kiele ver Flitgelgelente
aufwicien.  Wenn  der Buffard diefe nichyt feloit gefchlagen bat, fo
dilrfte er die Veute einem Sperber abgejagt haben. ei Dder
©Sdnecnoth baben fih Rlitge von 20 und 30 Horn-Culen
ai8 febr unlichjame Gdite hergezonen, und viele niipliche Rogel fallen
ibnen Nadits gum Opfer. Andererfeitd ift der Anblid ver erdujch-
los Jdger und Hund umgaulelnden Viogel, -defen Obren fidy gegen
Die \.mnctlanb(man icharf abbeben, febr fhin. Gegen die Kraben
fdhiigen fih Dicie Gulen durcy Aufbalen in Ddicdten Kicferngmeigen.
)b ein verendet gefundencs Ranindsen, Dem Ddie Seber  ausgebadt
waren, auf Hecmung der Culen zu fegen ijt, lie§ fich in Crmangels

ung von gFedern aut Dem Sdynee [eider nidht fejtitellen.
Stajinet, 5. Februar. (Feuer) sin der verflofienen
Tnmt iit Dag den Slmpnlbslmﬂ«! CSdhiigen _ gebirige Sehiigenhaus
vollitdndig nicdergebrannt.  Ueber die Cntjtebungsurfacde it nody
nichts befannt.  Dag Feuer brach, wie der , Nichersl. Ans.” beridbrct,
in dem grofen Tampfaal aus und griff_mit rafender @irlmmmblgfm
um fich.  @erettet ift aufer einigen Fah Bier und cinem Klavier
nidts. Da das @auﬂ 3ie ifolirt %tebt, Tamen andere Gebiuve
nicht in Gefabr. Lns Gebiiude ijt vor efwa 4 Jabren crit erbaut.
- ©enthin, 5. Februar. (Randwirthidaftlicher
Revein. — WViehmarft) Det Landwirthidaftlide
Berein vesd Kreifes Jeridhomw Ilmblclt bm!e Rachmittag im

et

- ordens Albrechts

beive in Leivsig, im Lrozefie vertreten duvd) die He nwilte ‘.um 32
rath Frenfel, P. Frenfel und Lofdfe, flagt gegen den
Sdriftiteller Dr. Julius Snnghcbn frither in Dresden,
jegt unbefannten Aufenthalts aus einem BVerlagsvertrage
mit Dem Antraze, den Vetlagten foitenoflichtia su verurtbeilen, an
die Sldgerin 3000 Marf u. f. w. au bezahlen.” uabnnc sua fata
libelli! Ja, Biicher haben oft thre cigenen Schidiale. m\qb\hn, Der
RBerfafier ded beriihmten Buches ,Rembrandt als Crzieher”,
vaé in mebr ald 30 Auflagen crchienen ift, witd von dem ‘Brrlmu
vicfes Budes auf Jabtung von 3003 Mark und 70 Piennigen ver:
flagt! %as iit_aus der grofen Summe geworden, die das Buch
Pem mit einem Schlage beritbmt aewordenen Verfafier einbrachte ¢
aé aus ibm felbft, ver jept ,unbefannten MAufenthaltes” ift 2 Was
ird ausé dem %utbe werden, von dem man beute faum nody imrbt,
und das vor fiinf Snbnn viele Taufende begeiterte ¢

Rervionalnadyridyten,

— Dem Strafanftalts-Jnfpettor und Rendanten a. D. Halls
mann gu Prettin im Kreeiie Torgau, bisher ?)u “whtmbur Defielben
Rreifes  ift  ver ﬁmncnorbm 4. ﬁlaﬁe vvrhc m, hrm mlmmgﬁv
Baumeiiter Denide zu Deffau m:

(3] iftcr Heinrih  Wernede Tndmr Slife, 3 %ubn',
S!Budmrrnmge Gs Des Viiffetier Karl Pricfemeifter Sobn
3 Wochen, Steinweg 52, Des Agent Gottfried Geift Todter, todig.,
‘)lugutlaﬁmﬁc 1.
-

Fremdenlifte.

Ootel Jur Stadt Hamburg”. RNittergutsdefiger Collendufdy mbﬁ Mubl(n.
Magbeburg,  Oheb. ‘rmm;(almum-b Dr. Trofien aus_ Tagbehurg.  Frnit bées,
stud. agr. aus Selpilg.  Raficute: 3. Frant aug Srantfurt o, Ty Paul eQImm s
Rarisribe, 2. Dartmann unb Sdriber, beibe aus Hambure, aus_Diidenmage,
Tiilo s;uhuc = Letpyig, Reudtefier aas Stuttart, J. Saulmann aus Berlin,
Woldewe Kugel”, Premierlleutenant dev Referve von Deevfe unb Ger
mahl\n eoif Beoteming out Sommeroa.  Dr. med. . rel und Semasiin, Direltor
afferbeil-_und furanftalt tn Elgersbury 1. Ebunu%» Frau Dr. Bolgtel aus Coburg.
.mbnmﬂyr Edilbe aus Nmmu ngenteur 3. aué Berlin.  Landmbsth
% Franfe aud annover.  Tednil Louts o mcm baye (lngam). Fabritant
Sidelfdmitt a. Bodum. Rauficute: Duenel a. ©peyer, Ednacseibad a. Saalfeld . T,
Bujtav Baxtd aus S noau( 1, S Ublmann und Albert Levt tuttgart,
eopold Bud aus Ciln Rartwald, Georg Reger, Bobnenfeld urd €. Mautner,
dmmtlld aws Berlin, oaolb L agdebiirg, I, Kolmann aus Barmen, Jede ous.
Teerield, ©. Supzbier aus Blomar, Meliter and Bielefeld, D!car Sebler aus Meindens
ot cué Staias, Repecing aus Hader, Roppe aud Grofense
0! obe. von Bilow mit Gemablin uu! Bexltn. Divettor Ewald
aus Besttn. . Sieutenant Dranbdeiburn, Gusdefiper a o (wumn Seglermgd-Bauraty
Menge aus Diffelborf. Reglerungsrath Ashler aus Mannbelm. Frdulein Lieblg aus
Bayreuts. €. Nirid) mit Fmabitn aus Dresben. 'satmmu&Y er Matthieffen, De. Etens
berg und 3. 9. von Leenboff, fmmtlidy aus Rew-Port. von Erlanger nu!:ﬂmnﬂuna ;™.
er 0.

aden, 6. \rm} a8 GOl & v

fiix Fewite-
ber @ebenstenen; fir Boltswintbidafe
fammiite tn pale.

Seranmworii®. Fur Pollrit: €
ton, Toeater & Tufit una_ Sotales: Dr. Wa
uitb Grovimichcs: Dr. Friedricy N6 brs,
Sedattion von 9—12 Bormittags

befreoatteur !i valbert Ruco pertell;
Walt
Syredjtunden der

 Ball-Seidenstoffe v. 60 Pfge.

Bis 1865 p. Met. — fowie fdwarse, weifie und faxbige Heuncberg-Seide von 60 Ff.
bis DML 18.65 p. Met. — glatt, geftreljt, tarrizt, qemufters, Damaite x. (ca. 240 veridy
Dual. und 2000 verjdy. Farden, Teffins i), POrto- u. steuerfrei ins Haus.
Tuiter umgehend. 28

Selden-Fabnk 6. Henneberg (k. . k. Hofl), Zunch

Blooker’”

hollédnd.

Cacao ..

wurde auf der Weltausstellung in Antwerpen 1804 mit dem
»Grand Prix*, der hochsten Auszeichnung, yr'(mun Eine
dll’\ﬂl'L hohe Anorlu_nnunu wurde bis jetzt noch keinem bolltind,
Fabrikate verlichen; mithin “bleibt Blooker's Cacao die feinste Marke,

e
Alle Anzeigen,
welche fiir Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgeniiss,
Weise fiir siimmtliche Zeitungen hs,sorg,t von_dem

Special- Annoneen-Bureau fiir landw. Anzeigen

Otto Thiele

Berlin C., Briderstrasse 3,

Freiburger lunsterbau Geldlotterle.
Bichung am 15. u, 16. Mix3 1
-bnu tgetvinue: 50 000, 20 000 10 000 INE. 20,
mt’ 3 Maxt. lec u. Sijte 30 Pfg. ertra.
. ’iu bqubm Dulm die
Dalle (Enalr),
Etiidtijhe Kommiffionen,
Finanzfommifiion,
Sitzung
Donnerdtag, dben 7, Februar d. J&., Nadymittags 5 Nhe
im Kommiffiond: Jimmer.
ingceubuuuu.
1. £ baltsplan der Tesinfelt jtalt.
ftellung cines Heizungs - Yngenicurs betreffer
ftimmung gu_einem Abfommen mit der Mftic fchaft Hilde-
brandt'ihe Mithlenwerfe. 4. Antrag nuf Annabme eines K pitals,
die @rindung einer Stiftung betveffend. 5. Antrag auf Abinderung
bed Statutd der Fifcher-Stiftung. 6. Antrag auf Bujtimmung ur
Berpabtung eines Jagdreviers. 6. Antraq aur Ausiibrmg ciner
OJasleitung in der Deligideritrafie. 8. Sonjtige Cingdng

Bx

Briugigcrﬂruﬁc 87.

2, ntrag, die Ans
Nntrag auf Buz

et
ibm verlichencn Ritter-Infignien 2. Klafle des ‘!luhulnmm Haug:
Des Laren ert! cilt worden. Bum Praiidenten dex
ﬂm[er(. Tigsivlinarfammer in Diagdeburg ift der, eqm’ungsrmh
Dirifen dafelbit, aum Prifidenten Dderjenigen in Yotsdam der
Dber-Pojtdireftor Tafde aus laghcbur ernannt worden.  Der
(S}mrhtsaﬂcﬁur Dr. Max ubeh ngbcbum lfl bei {gme:

Dotel , Mansfeld” eine Sigung ab. beramt:
mann Himburg- Fiencrode, machte zundchit einige chif’

bre in bns%ﬂnr! hu iitli

&l

Nittheilungen, fodann wurde sur Wabl des ftellvertretenden Vor:
figenden fiiv Den - verjtorbenen Sreig-Teputirten  NRitterquisbefiger
von Dftau:Ringelsvorf aefdhritten. Gervablt wurde auf Vor-
fblag des Majors von Bpern- Parcen der Ritterguishefiger
Hauptmann - von  Brauchitid-CSharteule.  Tarauf bielt
Dr. Hollrung:-alle cinen Lortrag iiber bas Thema: ,Auf
welde Reife lotien fich durd) Praparation ves Saatqutes Qrant:

he in unferen J n gerhindern 2/ Bum Schlufy
forach man diber verfchiedene landwirthichaftiihe Tagesfragen. —
Bu dem morgen ftattiindenden BViehmarite war heutejdon troy
Des feblechten 2Wetters Hinduieh uumnml‘en 3 €8 wurde in den Stillen

gehandelt,

~ch- (ijtnn twalde bei "'rbmwbed 5. Jebruar. (Vom
Bebringfdien Heilferum,) 3n dem fleinen Dorfe Elbenau
D5 lmﬁaen ‘)hmsgcnd)tsquﬂ? brach im Ditober v. J. eine mlpb‘
theritis- Gpidemie aus, bei der fidh Das Behring'fche
Heilferum in glangender smme berviibrt bat. Jn ctwa 25 Gr-
[mnhméxsfull;n, theils fo fduweren, daf nach friiberer Methode ver
Reblfopffenitt unvermeidlicy &emeim ware, it fein Todesfall mebr
vorgefonmmen, vielmebr jede Gefabr binnen 24 Stunden vollig iiber
wunden, fodaf die ‘.B«tlmtm nady wenigen Tagen wicder im Freien
foiclen und berumlaufen fonnfen. Auch nidht die mindefte bife
Neben: ober Nacdpwirfung bct 1167 in irgend einem Falle geeigt.
Die von ver _Grfranften, namentiic
Heinerer Geichrmifter, welde in Dderjelben Wobnung [eben mufiten,
Bat deren ginylicye Bervabrung vor Anjtedung gur Folge gehabt.

sum Regicrungs ernannt worbcn.

Etandesamts - Radridten von Hale

vom 5. Februar 1895,

ﬂni cboten: Dev Tifdhler Rarl Wolfer, Micolaiftrafe 11 und
NMinna Paag, Lindenjtrage 10. Der Weingutsbefiger Arthur Wafum,
Bacharach und Clfe Althen, Glaudpaeritrae 25. Der Poithilisbote
Nljred Wolf, Leivsig_und Meta Leopold, Torotbeenitrage 3. Tev
Chachtmeijter Jerd. Jieert, Halle a. S. und Jva Schilling, Schles
wefesSaraburg.  Der Geridtsaffiit. Herm. Baum, Halle a.S. und
Hermine Friccius, Hamburg, Der %agcn[ﬂdmz Paul Hilvebrandt,
Dalle 0. ©. und Gertiud Hulb:, Gisleben. Der Schneiver Anton
Gebauer, Halle a. S, und Frangisfa Dunfel, Cisleben. Der Vabn:
arbeiter Frievrich Heffe, Frig-Reuterftrafe 10 urd Cmma Schmubl,
Giebidy mﬂem
Chejliefungen: er Cifenb.-Kanslei-Affif. au! Wiinfder,
anhnlmumﬁe 13 und Hegwig Nefler, Sofienfirafe § Der Pofts
bilfsbote !Bulbclm Moeglich und Youife Tafler, edmlmﬂmﬁe 15.
@cboven: Dem bdmelbcrmunu Juliud Weber, Charlottens
ftrafie 1, eine Zodmt elene.  Tem Schmicd RKarl Seiffert, RKleine
mausnmﬁe 14, eine Todter, Souife Helene Martha. Qcm RKanylift
ermann Donath, %ﬂun eraftrage 2, eine Todter, Louife Matic
a Dalene. Demt Majchinenwaster Friedricy Reb, Schillerigrafic 27,
obn, Paul Wilheln. fmnﬁcbm Guitay Henneberg, Brandens

..nc mnnathd)c Djhinunsitunbc fiir

o L
l"ytbrunr. ‘)Ib('nb-’ 6 Uhr in der
trauden - Knpelle imlt Tie Miifionsfreunve werden bieryu
freundlich cingeladen mit dem BVemerfen, Ddafi Horr Oberprediger
Wachtler diber Ching und dic Miffion Mittheilung machen wird.
. Forster.

Familien-Uadyridyten,
Gtatt jeder bejonderen Meldung !

Unfere am Beutigen Tage vollzogene cheliche Verbindung bes
ehren wir uns ergebenit angugeigen.
Berlin, den 5. Februar 1895.

findet

Otto Thiele,
Louise Thiele

1417) 0eb. Neidbardt.

Daunt,

Ticfbervegt in Erinnerung  an den fo Derben B riuijt
meiner unvergeflichen, hnﬁgxlubicn l’Gmu fuble iy midhy ver:
anlaft, allen licben und Bef
meinen mmg!ﬁm Dant_auszufprecien fiie die fo gahlmchcu
Beweife der Lieve und Theilnabhme.  Gang befonderd danfe
ld) dem Sozm\ ‘.Bm(rﬁat % driter bmltd; fiir die am (?m%

bull:me

Jm Namen bcz Hinterbliebenen,
Der ticitraucrnde Gatte
W. Reother.




Thee |

in nntﬂannt voriiigliden
Mijdyungen,

APfl. M. 2, 3,4, 6,
Grus=Thee,

von nur bejten Sovten gefiebt,

a Pfl. M. 2,
emvfiehlt die 1157
Special-Thee-Handlung bon

(. Grohe Nachf,,

Leipsiger Strafe 102,

WVallin, Odfar, Parfiin., Leip; );ncrfh' 21.
WBallin, Robert, Frieur, am NHicbedvlag.
Ginaltieri, bon Adele, Jicunbduferitr.
Delmbold & Co., Leivsigeritr. Cngrod-

Berfauf.
PHenge, Aibin, Schmeeritr.
Diibner, Juling, CSeifenbandlg. Leip-
sigeritr.

Grbiltlih in Halle a. d.

Saale bei:
Ja n, gs'rmil, Geifenbandlg., gr. M-

fevitrafe.
Raijer, €., Drogerie, Schmeerfte.
Silnge, ﬁnns, annifdheftrafe 2.
Cowa Tmamt eiititr.
Pa 8 %m erie, ar. Wirichitr.
Ridyter, @m-la, au, Seifenbdl, Leip
igeritvage.

trockenes, kiefernes;
in starken Kloben,

\ aue
offerint billige!

Gr.Steinstr.3l.

Saafy, Carl, Seifenbandlung.

Sdyliiter, A6, Nadyil., Steinfie.

Steinbadh, A., Konigitr.

Waltsgott, M., gr. Uiriditr.

Beifing, Gg., gr. Steinftr. und E’Dlerks
burgemmue. (1119

Fiihnerangen-MWittel.

Seit Jabren bewibrtes Svecialurittel
sur  gefabe: und fhmrerglojen Bejeis
tiqung von iifhnerangen und jeder
Hornbaut. Flaidhe wit Piniel 50 4.
Adler-Apothefe, Geiititrage 15

H. Dunkel.

Vaterlandlscher Frauenverem

g, . 7. &

mvm. 11 uhe m bcr Stadt Hamburg.
Tagesordnung: 1) Redmungslequng pro 1894; 2) Ginridtung eines
Gurfus filr Samariterinnen ; 3) Bau ciner Kinderbeilftitte.
Der Borftand.
Prau M. v. Voss, Frou L. Miithimann.

‘Frau H. MDehne.
Ftl. A. Schmldt. E. Steckner. D. Gdbel.

{1322

Stadt-Eheater.

Donucrdtag, den 7. Febrnar 18935,

136. Rorjtlig. — 9. Abonn.-Loritlly.

Farbe blau. - Anfang 7Y,
Der Tartiiff.

Buﬂfuul in 5 ften von Molidre.

Landwirthidoitlie Winterjule Jerjedury.

Bon den Bdalingen Der landwirtbichaftlichen Winterichu e gu _Merfeburg
udben audh in diejem .‘ubrr wieder mehrete theils als Lermwalter, theild alg Deconomie:
hriinge jum 1. Apnl . Jo. Stellung.  Pringipale, welde bicvauf su refleftiren

geneigt find, wollen ﬁdv veshald qefdlligit an den Direffor Der ule, Herrn
Glass, Ncumarlt 38 ju Merfeburg wenden, welder nibere Ausfunit au geben
gemn bereit fein 1wird. (1425

Doltan, den 4. Februar 1895,

Der Vorftand
ded landmwirthidiaftlidhen Krcid-Vereind Merfcburg.
Grafl Hohenthal.

Actien- Brauerel Zum Eberl Faber
in Miinchen

licfert von ibrer biefigen Nicderlage,
welde diefelbe feit 1. December v. J. unter der Firma

Eberl-Brau-Depot Halle a. S.

Franckestrasse 1S
etablivte, ihr

vovjiiglides, iibetans maljreidied

Exporthier|

(befannt ald bejted BVier Miindjend)
in Jap und JFlajdhen
und empjiehlt jich namentlich den Hevren
AReffauratenren,
benen gang befondeve Chancen geboten werben, fowie
Golonialwanren: Handlungen und Producten- 6. fdyiften

aur Mebernahme vou Verfanjsftellen unter
wirtlid) anjtandigen Veingungen,

" Mir hoffen, daf aud) in Eialle bie
Glutbekémmlichkeit

unjeres Biered bald befanunt wird und ung die Cinfithrung diefes
erquifiten Getvanfes erleidytert. 855

Hodadytend

Eberl-Brdu-Depot Halle a. S,

Franckestrasse 1S,

BVon Dounerdtag, bden 7. d. IMNtS, ab fteht ein
1 g vifierer Trancport der beften

Baneriiden Jugodien”

fehe mummh bei und jum VWerfanf, [1407

Gebr. Friedmann,

= Wintergarten. =

Vorliiufige Anzeige.

Mein diedjiihriger HEF Maskenball “Pg
findet Montag, den 18. Februar cr. ftatt.

. Kunze.

Halle a. S.,
Marienstrasse 24.

und Bearbeitung von
" Quomig Fulda.
Perfonen:

Madame Parnelle . Dt[a..

@ Fir Hausfrauen! @

Annabme after MWollfachen aller Hrt
pegen Qieferung von  Reider:, Untervod:
und Wun!tlﬂo&«n Dameniughen, Bugfing,
Stridwoile, ‘Bortieren, Schlaj: und

ppichdeden in btn neumm Mujtern
su_billigen Preifen di

R. l!'.lch-lnn, Blllntﬂebt /9.,
Ieijtungsfabigite Firma.

Qllr;w:lm-e,lg I;n:‘n Muiterlager file

e i H. Klauss, 9 13
friiber . Mo hav, Gr. Wirichite. 47" Sy et
und 8m L.Qnerl‘nnl. Yandwelr- 8 B, 4”‘0“"" ‘Bﬁ?‘(“ m. 8 T"“
ivafe 2

9l nerfanie

in MDbﬂfﬁrﬁ %
L Unterforit Nafmin, ubla 1V bet
bruar,

Wepnis, Montag, den 11.
10

Uhe
a. 400 rm Unterboly: Reifig, 15rm dﬁxnt
Rlobﬂ!. Snitppel und Stode,

Lrgon, ibr Son. . . H.
Gimire, feine Frau . . ARinad-Pauli.
Damis, | feine Kinder ¢. Gregory.
Marianne etfter Ghe  F. TWagner.
S!@nht, ‘mancmn:ﬁ 51;«:

. Kobler.

Glmntl), Dtgm\S dem%er

Tartilf . . Runbarbl
Lorine, Marianne's Kam-

fi x Ll n'eduu
g XV. bei ‘Bult§| A,

Pr. B. V. T B

Febrnar
. 9 Uhr Vrenubdlzer, 26m Rlos
Sebr_fjebenswerth, aud) v. £H. Brof.

bm,ﬁ Sniippel  und Stode, 340 rm
Rirchboff empioblen: Pradytanfiditen v.

Benedig, BVerona, Flotens, Pria, Rom, [ b. 11 ubl‘ RNushdlzer, 10 Ciden m.
eapel unb Caprt.  Oberfte Yeipziger: iim 50 vesgl. Spigen, ‘Ilcﬂe!n
ﬂuﬁ?‘ fritberes $otel du glotb) 10 3m., 14 Giden m. 4 Fm., 25
;) 10. Bei Mitgliedsfarte 20 Pi., Kin- %uum x:‘ 15 3 ‘}gil. 12 35&32:?
Bf. k pappe m., 3 Jg
= Ll o "i‘ﬂllh (Spigen) m. 6 Z’sm, 2 Grlen, 2

mermddden
onradi.

zonul (Sjmmtemn'm

Hlivote, Tmmmnb:ﬁm
CSchauplag : Paris, in
Rady ,Ter Tartifi” 15 M

Hiecrauf:

Luitfpiel in 5 Aften von Dyolid
fepung und Bearbeitung von

%:r[onen
Chryfal

Arnande,

Arift, | Chryfal’s Ges
Belife,

femifter I, &
Glitander
Inﬁmm, deﬁngﬂﬂ
Radius, Gelebrter
“llnmn?l S\bxbm
Bevienter bei
Jotar . .
&.muuulae ‘B«ru, im bauie
Gude nach 10 Ubr.

Farbe gelb. Fnfan

Yilvern,

A
. Vobnfach.
rgon’s Haus.

n. Paufe.

Die gelehrten Frauem.

idre. utbet;
£. Fulva,

Philominte, feine Frau S; Drla

A A Rinald-Pauli.
Denriette, beider I"d""% Wagner.

iffé.

" Haller.
Fr. Bobnjadh.

al G. Marigraf.
Diencr b Bamus A. Dalvig.

@iwiarg

Radh dem 2. Aft Baufe.

nrnmg, ben 8. Febrnar 1595,
137. Loritllg. — 100. Nbonn.-LRovillg.

g 7' Ubr.

e Peilige Elijabeth).

Seenifdy dargejtellt in 1 Borfpiel und
k3

Pferdeverhant.

Biwvei braune, ca. Bjibrige Perde,
cing Halbblut, as andere preuf. Nace,
Das eine qut jugeritten, Dag andere Rutidy-
vierd, p. x..mﬁ a M. vertiujlich in
Dalle a. S, Merfcburgeritraje 149.
Niberes beim Kutscher Peinridy. fl-ll!)

(142 1

Gin Paar clegante

Chaifen v?ferht,

von wei ‘Bnartn ble Smnb( find wegen
Nachsucht  bei

Weifouchen.
IOIL. Unterforit Surglit&:nnu Shlag IV

bei Burgliebenau
Jreitag, den 15, Februar

a. 10 Nhr aud dem Cinfblag 1894
44 Gihen m. 47 Fm., 20 desgl.
Gpigen m. 12 Fm., 3 Riijtern m.
B I‘?m 17 rm eichene Kloben, Kuiips
pel, Eti

b. 12 llht Mlug V 900 rm lmlct:
bolj-! (1415

%mil;, ven 5. ‘mmu: 1805,

Konigl. Oberforiter:

Wadsack in ﬂmplebﬂ« bei Gangloff:
fommrm au verfaufen.

!Jkint Blantglaferei, 15 Sa[m in
meinem Befig, will i) mit neuem Havss
arunditiid bet 1500 —2000 ML. Angablung
ucrfmim Uebcrnabme fann fdhon am

1. Npril erfolgen.

[1:
‘Uten a. G. Aug. Briining.

G'ﬁlad,ltr;rﬁ
Morgen Donnerstag,
Den 7. Febr. frilh vom
8—11 Ube Welfleifd,
von 11 Ubr ab friihe Weattonrft, von

422 | Nachmitt. 5 Ubhr ab

frifdhe Wurft und
Suppe bei M. Vorunjdyein, Schwitr. 9.

1) Dienstag, den
u\ Snnelmbu Dijtr. 80 (€
50 IV. Gl 70 fwadye

O
. Gebruar, 9 br, su Jicge ll‘ohﬂ bei Qum!dblet.
bbtrg) ”hmen,gmngm 4?10 1020 IIL,

86 (Scharfes

Buduu Schei
114 Sche 5 Qniippel, 25 9(:(5 L
376 I1. GI. (um M. 185 ab).

51 Qniippel, 380 Reig; Birfen und
Dafel: 280 Neis.  Aufervem werden die
ctwa unvesfauft geblicbenen Gidyens,
uu;gchotm 5

ciit © %
Sdymon. hnt. 97 (Slmﬁmﬁblng)
Difte. 91 (Cidyberg):
¢) Dobelinde (nidht vor 11 Ubr).
(Dbere Qriide): rm Cidyen : 351 Scheit, 169 ﬂnunvel 490 Neig ;

AT

tenjtangen

i T, 141

Buden: 122 Scheit,
0 Scheit, 31 Rnitwwel, 264 Reis ;

um 8/9 Februar aus Belauf s’,wbelmbe

Budyen:, Biclen-Rugitdmine noch einmal

) @ 14, §
a) @rbmnn Diitr. 103 (bnbeflumm,
87 Sdyeit, 32 ﬂnfwlel 48 Neis
‘lhrfm und Weidy :
P unweit des L

Rnbl(dil;% anl %ﬂmmnrtm)
40 Sheit, 33 ﬁvuwﬂ. 400 sm )b)

rm_ Giden:
4 Suiippel, llnﬁ Jeig ;
Sobn:dltben Diitr. 143
Gidsen: 220 Kloben,

Text von Dtto ‘Noqufﬂe
Mufit von Framy Lisst.

Walhalla-Theater.

erertmn Richard Hubert.

(Braff

lO’ ﬂuﬂmxl 8 Stodbo'y, 97 Neis L ; Birfen und %mh 5 Qloben, 40 QAniwpel,
60) NReis. Tot. Dijtr. 126, 127, 198, 137 (Sandberg), 142 (Pfafienberg), 139

(Uintere mude) rm Gichen: 65 ﬁlnbm, 47 Rniippel, 16 Stodbolz, 35 ei3 L;

Weidholy: 3 sloben, 2 Kniwpel, 24 Reis. Nugerdem werden aus Velauf Schmon

und X!nburhben vie am 8/9. Februar ctwa unverfaujt gebli:benen Eichens, Buchens,

dn:tm )iuwnmme nody m\mul audgeboten.

ben 6. Feb

Grofies
Wi adfenball-Feft.

Ginlaf 7 Ubr. Beginn 8 Whr.
Tonncrdtag, den 7. Februar

Durdyiveg nener Spielplan!
(fedh3 Damen),
The Julian’s 5ivee oy
jangerinnen. — Tic Agosti-Trap
Lravour = Parteree - fvobaten. — g
Gisella - Trio, Luft-Gym-aitifer an
den muumfmm Ceilen. — Brothers
Estevan, eiters quhbmtm — Tie
beiden Carmanelli’s, mujilalijche
Sdeerenfdbleifer. —  Frdulein Anmna
fticder u.Herr Hermann Werner,
iteyriiche Jodler-Duettijten. — Hervkkarl
Ewald Schlosser, Gejangs: und
G baralter-umor it. [122
Weginu 8 Uhr. Ende 11 Nhr.

National - Theater.

Mittwod, den 6. d3. MtS,
, dum iegten Male :

»Die wilde Kaes,

Poffe mit Gefang u\ 4 Aften.
Donncrdtag, den 7. b3 M.
»Dad IMadel ol;ne Geldv,
Lebensbild in 7 Bilvern von lie:a

Freitag, den 8, d3. M3

aut allgemeinen Eﬁunim [14’_’7

Der figl. Forftmeifter v. Kithleweln.

I Dieesiiien. Bierden

Deligiderfirafie 8, Fr. Zwuzkel't-

am Bahnhoj.

Annonoen-
Annahm

Ununtetbrochen gedfinet von 8 — 7 ubt

ﬁtmlvredm hl

+ +4 mit grofrem Vor-u.

vtuu uhleg Dintergavten Fa-
milienverhdlinifie

Lalber unter Preis m verfaufen. ©OF. unt. B. w. 1265 bef. Rud.

Mosse, Halle a. [1265

Gesucht |5

with bei gutem Gebalt u. freicr
nl)uung cin tiidhtiger (1430

Hofmeifter,
&Imngr ’ﬁlfndtymf,tmm ’bcrsﬂamﬂim
ute Handfdyriff u. efwas Kenntnif
der Gartnerei erforvetlidy. — Lebens: °h“°“bf5 (55! chift in ﬁdmtr "(qu
fteflung. — Off. mit Qebenglouf und [ fidht. Dfieat. an A, Sehr:

Gude fiir meine Hallefdye Vicker:
Fundfdyaft, mit ver iy feit 23 Jahren
mit bejtem Griolg gearbeitet, eine
andere leijtungsfdbige

Riihle 0 vertreten,

Bei qutem Fabrifat ftebt ein gutes

ANNGNCEN-EXPEDITIO

SRean, oder Leidenjdajt u. Gewie.

Bnngmknbvd)ﬂflm unt. V. d. 44608 | Miible Ammendorf b. $alle a/e [1393
. Rud. Mosse, Halle a. S. s g

k)
—’noumsax:-nnono-nv

Fir den Suferatentbeil verantwortlih: A. Rirften

HNotationsdrud und BVetlag von " Otto Thiele in Halle (Saale) &lumﬂmﬁe 87.

Mit 1 Veilage.
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(Halle Saale),

Yandedseitung iﬁr hie_ﬂirnnius Sadien

galleidie Yolainadriditen vom 6. Februor,

Der Nacsorud ujever OriginaleRorrejpondensen Hjt nur mit deutlider Cuellens
Singabe qeftattet.

S ioh

Beilage 3u Nv. 62 der @a[leirl)e'u Jeitung.
Die angeenjenden Staaten,

au ethoben fei. Dag war am 25, Januar.  Aber fdion am
26. Jamuar erflirte Staatsfefretii v. Stepban, daf diefe Crbsbung
De3 (Yemwichtes einen Ausfall von 4 Mitlionen NMarf verurfachen wiirde.
Siersu_febreibt nun die , 3. Jra.” : Wix wollen uns mit Stephan nicht

— And dem BVurean ded Wird uns qef
Sum Yejten der hilfsbediirftigen Hinterblicbenen
Dermitder ,Clbe” Verungliidten veranitaltet die Leits

ung des  Cle am _fe cine grope
‘“..lohllhﬁhgteilésiﬂo:ﬁellun& Dicfe Vorijtellung, 3
weldher Paffepartout:-Rarten Giltigheit nidt baben, bes
innt bereits um fieben Wbt und wird durdy , Siegirieds
DY (@otterdimmerung) eingeleitet.  SHicran jlieht fich

ein g ibtt von Den  hervor it

topes Konzert,
Opernfoliftenn und verjtaritem Drchejter.  Tie eimyelnen Sonsert:
Piccen_werdin noch befanut segcben. Len Beidlui der Loritellung
macht Philivpis Schaufyiel , Wobhlthater der Menfdbeit”.

i Diefer Boritc! werden_von beute an an der
Theater-Tagesfafie entgeqen genommen. Mebrfachen  Wiinfchen
entiprechend, findet am ndchiten Sonntag Nachmittag als Fremdens
vorjtellung  bei balben Preijen nodmals eine Auffiihrung von
o MNodame Sans-Gene” ftatt.

— Allgemeine ronungdpavtei fiiv Hafle und den
Gaalfreid. Wie ung vom Vorftande mitgetheilt wird, beab:
fidtigt die Allgemeine Ordmungspartei am 1. April b. J. eine
Bismardfeier in grop em Styl um 80. Geburtstage ded
Fiivjten  gu veranjtalten, audy eine Fiinftlerijy ausgerithrte
[breffe, bie fdon “im Laufe diefes Mionats an mehreven
Gtellen im Wortlaut %r Unteridyrift der Parteimitglicder und
anberer Freunde und Verehrer des MAltveidysfanylers ausgelegt
werden foll, an den Fiivjten Biemard am 30. Mdrs a. c. ab-
juienden.  Jur ndberen Veidhluffafjung Hicritber und jur Ve
rathung anderer Jragen findet am Donnerstag den 7. b. D
9bends 7% Uhr im Vereinelofale ber Ordbnungspartei, Frey:
bergbrdu, L. Marterftrafe Nv. 10 1. Gtage (im
Ruaifersimmer) eine - auerordentticye Verjammlung des qejchifts:
;ﬁbgenbcn und weitern Lorjtandes, der BVertvauensmdnner und
onjtiger fid) fiir bie Sache interefjivender Parteimitgliedcr ftatt,
ju ber ein ablreiches Grideinen ber [epteren erwiinidit iit.

— Bum Bejten ded RKaijer Wilhelm:-Denfmald auf dem
Kyffbhaufer verantaltete geitern Abend im ,Neuen Theater” der
Qercin ebemaliger Dragoner von Halle und tmgend ein
SKongert =nd eine Theatervorjteliung. Jn Szene ging der Schin-
than'ihe  Schwant et Maub ver Sabinermnent in  frefflucher
Ei!iegﬂmbe. fo Daf ven Davftellern reicher Beifall zu Theil
wurve.

— Filnfter fommunaler Bezivkdvercin. Die LVemiibungen

ber . aber unjere Geduld iit  erfchpit und fo belfen wir
uns folbit. Bu diefem Bwede babe ich eine jublime Yoee ausgebectt.
Gin 15 g-Vrief foitet 10 Pr. Cin Vriei, der diber 15, foitit bis su
250 g 20 Bi. Nun werden eiferne Plattdh'n  in Couvertgrife ans
geiertigt, tie mit Lojchpapicr umiledt find und die ca. 200 g wiegen.
$at nun Jemand _einen Vrief, der 16 g wiegt, fo febiebt er dad
Rldttchen in das Couvcrt dogu hinein, erbibt omit vas Gewidit auf
216 G5r., welches Ddie Poit mit 20 Pf. befordern  mufp.  Soldhe
Plittchen Fojten nicht viel und die eingelnen Geichifte braudhen auch
nicht  viele anjufchaffen, da die Piatiben beitdndig im Austaufdy
bin: und bergehen. Jun fehwellen die Poitjiide au einer unertrigs
lichen Schwere an, Ddie Poitziige brauchen  gwei Lofomotiven, die
Wrieftraqer bredren unter der Lajt zujammen. Herr Stevhan bat
feinen Wi'len und wir cin _inniges Veraniigen.  Wenn Das  nicht
bilft, bilft nichts mebr. ilit es aber, Dann find wir Alle bereit,
die geacnitandslos gewordencn Crienvldttchen nady Berlin gu fenden
und  der SHerr Generalpojtmeijer fann  fich daraus ein Denfmal
giefien lafjen.”

— Termin. Jn rem beute im Stadticiretariat angejtandinen
Termine ur Vermietbung des Ausladeplages Nr. 8 in den ‘§uluu‘:
weiden _auf  die vier Jabre vom 1. pril 1895 99 bat der Fifcbers
meiiter Sehreiber  bierielbjt das Bejtgebot mit 60 L. Jahresmicthe
abgegeben.  Wisher botrug die Jabresm.ethe 100 ME. v

— Wieder gejunden. Tie als vermift gemeldeten Geidiiter
Paul umd Frieva Eoner — Vrunoswarte 20 — bhaben ficy gejtern
MNbend bei bren Cltern wicder eingefunden.

— Ricbesfredheit. NS fih ein Felobiiter in Trotha in
feinem Sareen 9es Machts auf Sartoffelwache bejand, wurde die
Thilr sugerworfen und mit Gewalt gugehalten. Tem eingejpertt
Felobiiter gelang 8 jedoih, ing Freie au fommen und den Thite
feizunchmen.  Jedenfalls war ein_Nartofielviebitabl im Grofen bes
abfichrigt, denn ver feldbitter fab fih 3 Mannern gegeniiber, die ev
fich jedoch vom $alfe belten fonnte, (rnlibcm fie aqur ibn cindrangen.

— Sredier Spigbube. Ger'ern Ybmd 7 b wurde ein von
Der Poit heuntehrender Lanjburiche von cinem angeblichen SRriminal:
Cergeanten wegen Nerdachts es L icbitabls am Schuibera verhaftet
und sur Polizer:Wadye geichleppt, ihm audh feine Poittajche abge:
nommen. Wor der Wadhe angefonnmen, fandte -ver angebliche
Qriminal-Beamte den Burichen, mdem e: ihm die Tafdye uriidgab,
allein in dic TMadhtitube mit dem Auftrage, dortielbit su fagen, der
Kriminal-Sexgeant X fende ibn.  Jn der Wadhtitube angefommen,
vermigte o Der Laufburiche cinen Geldbeutel mit 93 ML, weldber in
et Qedertajche  gewefen war. Der Schwindler war  fpurlos vers
febounden.

Sdhirm.  Ginem Dettler ift cin fchwarer,

bes Bereins-BVorfigenden, Heren Sommer, die q
tlich) Die Theinak A S

n den I

allgemein verftandlidhe und fommunale ‘)lngrlmmhcim\ berithrende
Portriige au- heben, haben en gewiinfhten Crfolg gebabt. So hatte
fic) Herr Dr. Bedenitedt bereit fiaden laffen, _filr Die qeiirige
mimmlsﬁ%un? cinen BVorirag iiber vas Deutiche Gemeinderecht 3u
balten. -n furser, aber feincdoegs Der Deutlichfeit und des Vees
ftdnbmijcs entbebrenden Weife gab ver Bortragende einen -fursen

i Det i unferer i und entwarf ein
allgemein verftandliches BVild. iiber ven Uriprung und die Cutwidiung
unfres. Gemici ie Anwei olgten den Ausfithraugen
mit fidtlichem Juteveffe und ijtatteten Heren Dr. V. ibren Tank
urdy (Erhcbm‘ng 1won. . Dett Pligen ‘b — Jn et ‘liefmrh::;g

wut
utict und eingelne syragen iiber Diejen oder jenen, nidit forveft vers
ftandenen- Punit, erfldrend von Heren Vorfienden beantwortet, —
Ferner wurde mit {ebhajtem By b bobes, Dag Die Ume
friedigung Der Vauitelle an_der Aibrechit= und Sovbienitragen-Cete
h immer nodd in einem hichit defolaten Bujtande befindet, und

feidener, mit cinemt Be! grauen, ditigen, flachen Horngrifi verfe ence
Regenjchirm, der vermuthlich geftobien ijt, am 5. v. M. abgenonmen.
Der Sehirm liegt fitr den Gigenthitmer im Poliseigebdude, Jimmer
68 gur Anjicht aus.

Cingejandt,
(File dle unter diefer Rubrit verbffentiidyten Artitel itbernimmt dle Rebaltlon dem
Publifum gegeniiber feine Verantwortung.)
Sebr_geebute Nevaftion!

Geflatten Sie einem Freund und  Mitarbeiter Jhved Blaites
ebt paar Worte au dem gejtrigen MAttifel iiber Naunann’s evangeliich:
foyiate Mochenfcbrift: ,Tie Hilfe.”

Sn der Lerurtheilung  des - angefiibiten Gedichtes ftimme ich

it der ,Dallefben Seitung” iiberein,  Nueh balte iy deén vielbes
prochenen  WenPichen  Actifel iiber Vollmar fiic eine  pofitijche
(aivitit - eviten  Manges.  Worin + idh aber mit der ,Hollefhen
eitung” nid t fibereiniti Das ijt Dasd abwei Urtheil itber

und die dri iale Bewcegung im Nligemeinen. Tas

g

namentlich auf die fehlcchte Beiciaffenbeit es Thores
Man forady Den Wunich und die Crwartung aus, daf in Folge
icfed Hinweifes ver Vefiger polizeilicherfeits angebalten werden moge,
Das Thor in einen nrbnungimiigigen Buitand 3u verjegen.

— Der Hargtinb-weigverein zu Halle a. S. hat wie it
boren, die Nbficht, fein Diesmaliges Ctiftungsfeit durch cine grofere
feitliche Leranitaltung in den Haumen der Giebidheniteiner
Caalidlofbranerei su begeben,  Tas Fefl, aus einem ge-
meinfdftlichen Gffen und fih daran fhliehendem Tange bejtehend,
iit fir den 20, Viary geplant,  Hoffentlich findet vie 3. T, unter den
Mitglicoern ded  Verems ?irl’ulimme Cubffuiptionsliite recyt viele
Unteridyriften, damit der Plan verwirflidht zu werden vermag.

— Jn der leiten Borftandsjiung der Ortdfranfen:

A Fajje Ded Saalfreifes wurde einjtimmig der Vejd)up gefaft,

1
fen.

Brovin

mit Nitctficht auf die giinftigen Vevmogensverhiltnifje der Kafle,
bas Behrin g’fdyefbip%tberiehei[mineliﬁmmtlirbcn
Saffenmitgliedern und beren Kindern Yf“i 3u
vevabfolgen und find bie Raffendrzte mit Anweijung vers
fehen, auf Roften-der Kaffe das- Heilmittel anuwenben.

lich Dureeh)
Der_ Hand

Heft von

iiber %
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fo muf

— € i m Teumarft:Scdiigenhaus fand gejtern
Noend Bie erite Uebunasftunde es vom Hallejchen Babne
bofs:Baraden: Vereins von 1870/71 eingerichteten Samas
titerfutfud unter Seitung der auf diefem Gebiete fert Jabren thitigen
Serren Dr. Rocco und Dr. Herpfeld ftatt. Aus den Kreten
be‘r _biefigen Turnoereine batten fich eine Angabl Mitglicder bereit
ellict, an dem Ruriug theilyunebmen.

— Dev Fuucraltaffen-Vevein der Lehrer der Cefammiitadt
guﬂe biclt aeftern Abend in der ,Tulpe” unter Vorfiy des Herrn
Gnipeftor Trebit feine ordentliche Diesjabrige Generalverfammiung
((!‘KL, dach Critattung  Des im AMgemeinen befriedigend lautenden
Nohresberichts wurde ie mit einem anfebnlichen Beftande ab:
febfiehende ‘Subrcsrrd;nunq geleat und nach dem Jvifionsberichte
enflajtet.  Der fertherige, Voritand wurde wiedergewiblt und fonjt
not) Geichiftliches erledigt.

. — Der Verein fiiv Crdfuude, welder fih unter der be-
wiibtten Qeitung_ e Herrn Prof. Dr. Kivdhboff nach  wie
vov ciner_boben Bliithe erfreut, begebt am Withwoch, den 13. Febr.,
fein diesjabriges Stiftungsfeit, und swar_durch cinen VBortragss
ud Projeftionsdabend, bem fidh ein gemeinfchaftliched
Abendeffen anfdlichen witd, Der erite Theil es Feites wird
un 7y Uhe Akends im Hoviaol bed Phyfifalifdhen IJne
ftituts feinen Nnfang ncbmen, wo der beviihmte Crforfer ded
Silimandcharo, Dr. Hans Mepet, iiber feine fiirglich aué}:cfﬁbm
Beiteigung ves Pic von Tenetriffa einen Vortrag balten und
benjelben. durdy.von ibm felbit bewirlte photogtaphiidy: Aufnabmen in
Brojeftiongbildern elduton wird.  Dad an den wiffens
fhaftlichen Theil es Feited fidh anfdhliefende Cifen findet im
Cuale des Hotel ,Bum Kronpriny” jtat.

— Gin vafjinivter Borjdlag, NMile Jabre cricheinen um
Reujabe herum  Beridyte der Handelslammern, Die in mehe oder
weniger Demiithigem Tone Ddie Vitte ausfprechen, daf das Ge:
wi Der einfaden Briefe von quf 20 Gramm
«bibt werve. Mo diefe Beridhte als figbares Material hinterleat
werden, weif fein Menfch, nur foviel weif man, daf o3 bis jeyt

m alfen geblicben it und in den Comptoirs bdie verriideften

andver gemacht werden, um einen Brief mit Beilage auf ein Ges
wicht von 15 Gramm heruntersudriiden.  Jegt ift nun das Jutereffe
an der Saghe um dedwillen ein grofieres, weil fich a.udy der Reichss
tag amit befchijtiat bat und die Budget:Commiffion eine R i
sunabm, wonady das Gewicht der einfachen Briefe auf 20 Gramm

was Pfarrer Naumann in  ver ,Hilfe” als Menich und  Chrijt
fehreibt, ijt aewifi fo audgeseidhnet, Da man ibm redaftionelle und
politifche Mipgrifie im Cmielnen nachiehen muf.  Tas Blatt muf
fich erft entw.cfeln  und idh aweifle nicht, DdaB der Herausgeber die

i i t Gefi genoffen, allzu mifveritind:
Tichen Artifeln  tmd Gedichten  die Aurnahme  3u veriagen, nicht
unbeachtet: laffen wird.  Man wird aljo gut thun, das entgiiltige
Urtheil diber die ,Hilfe” jegt nody nict su fallen.  Was
die  drijtlidh-fosiale Vewequng  angebt, fo unterliegt c8 Feinem
Breifel, va fich in ibr, die audh noch in den erjten_Anfangen ftebt,
cinige  poiitiiche untlare Kopfe und fanatifche Theoretifer obne
praftifhe Lebengerfabrung vorfinden. Weldre grofe Bewegung, Ddie
neue TWeae anbabnt und ibre Anbinger mit Vegeijrerung _erfiillt,
wire frei von derartigen Gricheinungen? JIndes fann iy die Ge
wikheit ausiorechen, dap ¢ gelingen wird, die neue Geijtesittdmung

6. Februar 1895,

Rath Profefior Dr. Frany von Ried in Jena, der dltejte
veutiche Chirurg, feinen 85. Geburtstag. Cr wurde am 11. Februar
1810 zu fempten in Schiwaben qeboven, wurde 1832 promovirt,
fungirte feit 1836 al3 Tosent und Berwejer Der chirurgifchen Klinik
in Crfangen und erbiclt 1846 die Lrofefiur und vag LTivelforat der
hirurgiichen Klinif in Jena. 1853 wurde er gum Hoivath, 1858
sum Ojebeimen $Hofiath crnannt. 1884 frat er nady 38jibriger Lebrs
thatigfeit in den Nubejtand mit dem Charafter als*Geheiner Rath.
vlin,  Privatdo ent Dr. phil. Blafius wvon Dder
Dicfigen iniverfitit it gum ouferorventiidhen $Profeffor bes
fordert worden.

Theater und IMujit.

— Werlin. Nach der lesten Vorftellung von ,Halali” und
LDieftille Wade” im foniglichen Schawivielbaute, weldher am
Montag 2a8 Kaiferpaar benvobite, befabl der Kaifer Den Vers
fafier der beiden Stidte, Heren NRichard Sfowronned, in die
Qoqe  begriifte ibn durch Hindedruct und duperte fich, ,dai er fich
feit langer Beit nidht fo vortrefilich unterbalten habe, al8 in dicfen
beiden qany entyitdenden Stitden”  Jm weiteren  Verlaufe der
Unterbaltung forad) der Kaijer die Vermutbung aus, daf der Ber-
fafier, nach dem {nbalte von ,$Ha ali” gu_idilieken, ,ficher Dev
qriinen Farbe” engehdren miiile, worauf der Verfafjer erwabnte, daf
e ciner alten Forjtbeamtenfamilie angebore. Ter SKaifer nabm
ocrauf Gelegenbeit, fich cingehender nach des Autors Familiens
verhiltnifien au crfundigen und fragte ibn ichlieilich nach feinem
Nlter. Mls der Herr Stowronned angad, e jei 33 Jabre alt,
meinte der Raijer ladelnd: ,Und da fdreiben Sie fchon foldhe guten
Ctode? Was werden Sie denn dann piter machen?”

Verlin, Jm ,Velle = Alliance 2 Theater” ging aum  erften
Male dic Pofie ,Nerliebte Madchen” von Julws Keller und
2. Germann in Seene und errang einen bedeutenden Criolg.

Geridytdzeitung.

—z Salle, H. Februar. (Straffammer-Sigung)
Sdndde HDabgier. 3n weld unerborter Weife bisweilen die Stus
Denten von ibren Wirthsleuten iibers Obr gebauen werden, it aus
folgendem Fall 3u erfeben.  A§ Angellagte erfcbien die 66 Jabre
alte rau Schmicdemetiter Amalie Winfler geb. Schaaf von
Dier, welcbe Der fehweven Mrfurdenfiitichung und des verfuchten Be-
truged beichuldiat war. Dietelbe hatte fiiv en bei ibr wohnenden
stud. agron. von P. in Der Schuell-Hevaratur-Werfitatt des Schubs
machermeiiters Nltmann in e Vreitenjtrafe cin Paar Stiefeln jum
befoblen abgegeben und Dabei einen Betfel erbalten, auf dem der
Sojtenpreis der eparatur  vother berechnet fteht, damit die Cigens
thitmer refp. Die Abboler Der reparivten hen gleich wifien, wieviel
3u beablen iit. Tie Qojten file die Sticfeln Des Herrn v. *P. bes
trugen 2 A 80 4. welhen BVetrag die Angeflagte bezablte, ihn aber
auf der Quittung in 3 A 25 4 umdnderte und jo auf die Monats:
redinung fegte.  Heve v, . bemerfte Den Betrug, oq die juviel aufs

eicgten 45 o ab und evitattete Anseige, nachdem ywifchen ibm und
einer Wirthmn wegen des Aussiehens. Lifferenzen entitanden waren.
Denn Gritever wollte nicht  bei Lenten wobuen bleiben, die ihn fo
betrogen. Frau Winfler raumte den Thatbeftand ein, will aber nicht
gewukt haben, Daf fie fih cines fo jchoeren Verbrechens fehuivig
mache. Sie wurde wegen Filfchung einer Privaturfunde, um fidy
cinen Vermogensvortheil au verfhafien, und wegen verfuchten BVes
truges mit 10 Tagen Gefananii beftraft. t

ie ftablen fvic dic Nabew. €S witd unferen Sefern nod)
erinnetli® fein, baf 8 im Friibjabt vor. J8. der Kriminalpolizet
aclang, 3vei Ladendiebinuen feitsunehnien, welche in ibrer Bebaujung
ein qanes Qager eftohlencr Sachen | aufgeitapelt batten, Ddie aug
Glefchidrten berritbrten, deven Defier gor feine Kenninif davon
batten, dap Langfinger ibren Waarenbeitand_crleichtert batten.
Freilich fam auch bier Der Bufall qu Hitfe, die Spur der Dievinnen
u entdeden.  gm Quli odver Huguit 1893 wurden dev Tochter des
Sneidermeifters Seoeibe aus  cinem _auf dem  unverjchloffenen
Noden ftehenden vercbloffenen Kofier fait die gamzen Sachen ges
toblen, nachdem Dieier mit einem Jnjtuument gedfinet war,  Der
Qater der Vejtoblenen eeftattete  hicrvon MNnjeige, aber anfanglid)

S ater nidht fommen.

onnte man auf die Spur ded odr ver_Thater
Sdliefliy wurde aber der Rerdacht der Thiterichoft auf cin in
vemielben Hause wobnhaft goweferes 15 jibriges Madehen, die am
19. Muquft 1879 gebovene rbeitevin Clara ¥dwe gelenlt, welde
ingwifchen nady der Mltmart fich vermiethet und vorher mebhrere der
aus dem Soffer  geftoblenen Gegenitdinde vevichenft vefp. verfauft
Datte.  Die Lowe botte Damals bei der feparicten Cmilie Weife
qeb. Sunpe, am 29. Dltober 1853 qeboren, gewobnt. €5 wwde
oeshalb in et Wobnung der Lestaenannten eine Hausjuchung vors
ﬁcnommc\; und dabei gwar feine der aus dem Scheibefchen Tiebitabl

errithrenden Sadyen, wobl aber eine Unmenge anderer Gegenitin
bmt. Frau Weife erfldrte, viejelben durch Kau indven Grichid

au-Eldven und zu vertiefenn. Jn den, allerdings drob Klippen
ved ifalis wird der dyijtlich-foicle Gedanfe, dem die Bulunft
gehort, nicht feheitern. 3

Die  driftlicdh-fosiale Partei Stodericher Nichtung it nidt
antifonfervatio ; wobl aber bat fie Die Nujgabe, den Reformeier
und die volfsthiimliche Thitiafeit Der fonfervativen Partei im cdlen
Wettfempi wach su balten und gu erbdbhen.

Diefe Nibtung in ikrer fosialen und politijhen Crifteny:
bembtiguuq anguerfennen, iit entichieden fliiger, als die gange chrijt:
lich-fogiale Vewegunga, die man doch nicht mebr von der Tagesordnung
abfegen fann, gu befampfen.

Parrer Juliug Werner.
Bedendorf, den 4.‘ Sanuar 1895,

*

Qudem wic obigen Ausfiibrungen Raum geben, Fonnen wir
und gleicheitig Der Vemerfung nicht entbalten, Dap wir troy allem
nidt in Dder Qage find, unfer Urtheil iiber die Naumann'iche
Wochenjchrift irgendwie su modifgiren. Wir iifien felbitoeritind:
fih die ,9ilfe” nady Dem beurtbeilen, was fie bicher gebracht und
enthalten bat, nicht nach dem, was fie foiter enthalten wird und wic
bleiben Dabei, daf, folange das Blott Gedichten und Artifeln, ie
di¢ in M. 56 der ,Hall. Btg.” wicdergegebenen Aufnabme gerdbrt,
fie nidbt nur nidis sur MAusgleichung der  Klafiengegenfipe, aur
Yefierung  Der ogtalen Verhdltmiie beitrdgt, fonvern auf Diefelbe
Ctufe u ftellen iit mit ol jenen Preferzeugnifien, die of fen
fosialvemolratifche Tendengen verfol en. Wir verfennen den guten und
edlen fern der chrifilich-fozialen Vervequng nicht und haben uns aud
friiber ftets auf Siglen Standpuntt gejtellt, wad wit_aber aud fonjer:

| vativen Pristpien beraus verlangen und-fordern ‘miiffen, ift vas, caf

Wege
thun

icfe B nicht hie jum
ebe, Die mit dengn der fonjervativen Pautei nithts mehr su
aben,  Die Red.

e aT——

Hodyichulen, Atadbemi Iehrte Gefellidhaiten

4 Palle a. S.  Saiferlih Leovoldinijdh-Carolini Deutide
Ntavemie ver Naturforfder.  Gebeimer Hofrath Profeflor Dr. R
Srefeniug in iesbaden, langjibriger Avjunit und Borjtandss
mitglicd ver Fachfeltion fiiv Chemie der  Leop. Sarol. Aladamie,
feiert in dicfem Jabre fein iﬂnfgig&ﬁbrigtlﬁ Jubildum ald Mitglied
Der Ghemical Society in London. Aud diefem Anlaf bat die lestere
auf Borichlag ibres Prafiventen eine Adrefle an Frefenius gefandt,
in welder fie befonders Darauf binweift, dap die drei deutichen
Ramen : mrbi& Bunfen und Frefenius unverldicdlich in den Jabr:
biihern Der Ghemical Society eingelmfgen feien. — Am 11, Februar
feiert a8 langjabrige Mitatied der Niavemie, Wirflicher Gebeimer

von Doebel u. Meifel, Liebenthal 2. redlich erworben 3u haben, wobin:
qeqen Die in Hait ganommene Lowe aucjogte, daf die Gachen von
ihr und der MWeife i den genannten Gichiiten qeftoblen wiren.
Urivriinglidy Batte die €. ven Diebitahl an ven Scheibe'ichen Sachen
abgeleugnet, geitand aber fpiter ju, aud) diefen allein ausgefiibrt su
baben, indem fie mit einem Stemmieiien den Koffer erbrochen. leber
die Laven-Dichitible gab fie an, daf fie fury vor Weihnacyten 1893
bgi Toebel u. Me Schitcgen  gefauft hitten und  Frau W, ju
Hauie noh  wei Schiirzen aud ibrec Manteltafche genommen mit
ven Worten ,,c6 wire gany gut aeaangen”.  Tavaui bitten fie fidy
verabredet, gemeindhartlich in Laden ju ficblen  und jwar in dev
Weife, daf vie Lowe fich Waaren vorlegen laffen follte, um die
Aufmerffambeit der Verfauferin feftsubalten, und  die Weife unters
Defien fteblen wollte,  Thatidchlich follen fie aud) sufonuien auss
qegangen fein und 17 Dievjtable ausqcfitbet baben. o itablen fie
im Gefchift von Neujtadt 10 Paar Striimpfe, bei Schueider u. Haafe
4 verichicoene Stiiden Spie, bei Doebel u. Meifel 7 feidene Titeher,
Sraucnjoden, 7 Hevvenbemven, rwollene  Taillentiicher, bei Lewin
Frauenhemden ufw., fursum alles, was den Spigbubenfingern pafs
recht Tag. Die Bejtoblenen felbjt Datten qar feine Abnung davon,
Dafj-fic iibechaupt bejtoblen waren, founten alio. audh feine Aus:
funft Ddaritber geben, was  von den Eachen qefouft und
was qeifoblen war.  ur die Jnbaber der Firma Doebel & Meifel
erflirten mit Bej beit, Dag die Angeflagten fo viele & i
wie bei ibnen vorgefunden, nidyt gefaujt batten.  Wabrend die
Angellagte Lowe beute cbenfalls den Sachverhalt jo_fchilderte, wie
fie thn in der. Vorunterfuchung angegeben, leugnete. Frau Weife jods
wede  Gemeinfdoft an den Tiebital ab und will die bejehlags
nabmten Saden theils gefauft, theils qefchentt befommen haben.
Die_grofie Anzabl diefer — Herr Doebel fapuete die aus feinem Ge:
fehiift ftammenven aflein auf 70—80 A — in Verbindung mit den
belajtenden  ngaben Dder Lowe licken an der Thiterichait Veider
feinen  Sweifel.  Der Gerichtshof nabm_im Gangen bei ver Lowe
orei Dicbitable, bei der I i Tiebjtiabhle al enwiefen an und
Frau Weife rourde zu

verurtheilte crjtere su 1 Jabr Geiingnip.

drei Jabren Budithaus, 5 Jobren Chrocelujt wad Poliseiaufficht vers
urtheilt, weil fie fich in ftrafjhirfendem MNiickjtanve befinvet. Beive
Angeflagte wuden wegen der Hobe der Straje jofort in Haft ges
nonumen.

termijdytes.
Meber Sen Too ded Pringen Woljgang, 23 Sobnes des
PBrinten Cudwig von Baye rn girtuliven die merfiitdigiten
Getlidite.  Aufgefalien ift, ah die fonit iibliche Ausitellung der



e und b mit jeltencr Tes
Hvlcnmgnnn bﬂrk-bm wude, Tie Sdmc war auf dem Rarabebette
big u den ugen mit einem fbwarsien Tudy bededt und der fichts
bare Tbele des Rop'ed war ftarl angerdiwollen. Ais authentifdy
10D bejeichner, dap der Priny beim Schlittichublauien niederficl und
fidy eine fchwere Gleburnerichiitterung pujog, die als weitere Folac
Den Uebertrint der Harnidure ino Vlut nach fich 4o und den Tod
etbeifubrte.  Heute fand die erite { fle fus den

Bringen ftatt.

Gin idealed Parlament.

Bei dem %nr!amm! ber Tongas

Ginen feblaf WPann feb n B ny eigener
Wt fein, gu dem fich nur englifhe Stumpifinnigleit nnﬂdumnam
fann. Slandalds iit aber, Daf derertiqe, offenfundig dic Gejundheit
Des Dynotifitten fdadigende Werjudie aud aewmpiiicdhtigen Abjichten
qeitattet werden.  Gin Hundefdyecrer, Dev einum Terrier um Aufirage
feines Serven die Dbren geftugt batte, wurde wegen Thierquélerer s
oier Tochen harter Nrbeit verurtbeilt; wenige Tage darauf fam cine
Diedre, Ddie ihre Sticftochter braun und bl acidlagen  batte,
big vas arme Kind am aansen Koroer mit Beulen und Wunven bes
bcrtt wat, nut oanjig (_dmlmq (‘):lbn*alt vavon. lles Dies find

ie Dem fiber den Gefichts-

RQnichn in Auitralien bervichen ideake Buiidnoe. um_acht
Ubr mifien die Herren gur Etelle fein — um gemeinjam ju frithe
friiden, Da das Friibithd auf J{ndmunfoﬂm fervirt wird, debnt man
¢6 bis um aehn Ubr aug. Tann wird der Sigunasial Feicrlich be-
betreten. — Eint nach dem Vnderen treten die Herven langiam und

emdchlich cin,  Dian debattitt, dap e eine wahre Luit ijt, drei volle

tunden lang, jum Glid aber ertént die Glode fchon u b

wieder, fodafy vie Gefabe, die Crorterungen fonnten ju cintdnia oder
u eomiidend rerden, vollitdndig aucqeiblofien ift.  Wan nimmt
nun den Lundy cin, bei weldem Frvibier, bottied ale, fervirt wird,
Denn fiir die crmiideten Keblen wird ftets in auspicbiaiter Weife pe-
forat. Um 3mei, ma cymal auch crit um drei Ubr verfammelt man
fih allmdblich au eincr yweiten Eigung, und bald find vie Tebatren
wieder i vollent Gange.  Um vier Ubr ertdnt wiederum  Ddie
Glode, dicsmal ladet die Nation ibre Revrdfentanten gu einer gee
memidiaitlichen Mablwit ein, auf daf die Kraf: und Etarle fitr die
‘Jlmmngunmu gewinnen, welcve ibnen der folaende Tag bringen
witd.  Sein Wunder, dag vie Stimmung in einem LParlamente, wo
foviel geqeifen und getrunfen wird, die denfbar angenchmite und die
Covofttion eine Der lichengwiirdigiten Covoiitionen {it, welde man
fih vorjtellen fann.  Um fich durdy de RKuitif der Profanen ven
‘Jlmrml nidit verderben gulafien, nebmen die Hevven Vbgeordneten
Der Tonga:¥nfeln ihten Stenogravhen den Gid deé Schweigeng ab
und erwabnen audy felbit nidht dag Geringjte von dem, was bei den
Sigungen jur ‘llrtl\‘mnhmg aclangt.

Ein grofer 8, C.: [
Teutidylands finet am 23. und 24. d. EJ( in Berlin unb 3mar
in der Philbarmonie jtett. Aufer_den Verliner Corvé baben ibre
Theilnabme  bisher anqemeldet: Der qeiammte 8. CojuHalle
(bcitebend aus den Cores Vorudia, Gueitvbalia, Saxonia, Palaco-
marchia, Normannia und Tcutonia), der S. C. u Jena, Leinpg,
Qonn, !mfhm Seidelberg, Gottingen, Greiismald . 2. Nady Vee
endigung  Des Rommerfes, an dem audy fammtliche alte Herren der
betreffenden Gorps  theilnehmen, findet cin grofier Raterfriihihoopen
in den Wiftora-Silen i der Lewsiger Strafe  ftart.  Fiie die
Empfangsfeierhcbfeiten entwideln vie Verliner Corps fehon fent cine
febr chlmile Thitigleit.

duccitiivme und Werbehrsftdrungen. Tas Ci8 ves
Chcnbcln«v bat fich feit dem 4. Februar bei Goar, Thermefel
und *Imllumnr qcfteltt,  ei Koblony wurde fiber Hacdt Das Dol
fifi eines Trierer Sehificrs losqerifien, weldws, rheinabwirts
treibend, goci weitere Saifie erdriidte.  Die fdhlafende Familie des
Caificrs fonnte im fegten Nugenblide noch gercttet werden.  Am
Dberthein berridt ftatfer Seneefall. — Tas_Cifenbabn-Letriedsamt
u Stralfund madt unter demfelben Datum vefannt:  Tie
trede Velgait-Barth it weaen erhnmmmllsuugm auf
24 Stunden  unfabebar, — Bon der Riviera fommen ernite
Wetternacridhton.  Am 3. und 4. Februar berrichten dort Schnees
fiirme. Tamit erflért fich audr Die Verfchicbung der ‘Hdk Des
Raiferd Frans Jofeph nad Kap St. Wartin.

Wundcrjamee vom Yande der Widcripriidpe. IS neucites
Sugriid fiiv die Mafjen” jtellt das Nguarium, ein volféthiimlicher
fondoner Vergnitqungeort, augentlidhdy cinen Gipdarbeiter aus, et
aht Tage und act Nate lang im hponotifden Sdlaf
Tiegen foil.  Gin fich , Profefior” mul(lmber %ubmnmlkr Morris
ift der Hyvnotifeur, und die unoe bordnung
Wournalijten bat fich Dagu b ben, Den Unfug au
Hovnotiiirte liegt in einem Glasfarg und wird von einem ‘)lm
audy beficre Tumc thun fonnte, mit flitifiger Rabrurg aef

Ter
et

freis_achen.  Gewif nidt mit Uncecit l)at man England das Land
‘J‘hbfﬁnrﬁme amnm\t
nt b8 Lloyde

dam nf crs ,Elbe” diber pabliciche Famlten ae'racht bat, fein
Fall ift wobl fr‘dmltnnbﬂL al$ Derjenige, von weldhem wit im Fol-
aenden berichten.  Ge betrifit den Sefundaner Kavl Rufibaum,
der bis vor Kuuzem ein Sobitler es Pring Heinrich-Gumnafiums ju
Yerlin war.  Vor einigen Jabren verlor er den Later, der, rettungs:
log erfranft, in ciner Heroenbetlanitalt oeritarb; die Mutter febrte
pur Stuge ibres alten Rawrs nad "lmmm uuud bellel jedoch
ih en Sobn der befieren Ausbildung balber in Berlin bei Vermandten.
Neidy begabt und von guten Sitten, wuide der Jiingling von den

Seper perfneidet dad Manuitript in rma fhmale Stretren, von
Denen et fe einen an einen von den fechd Jungen gibt, die thm
befien. D .efer Junge bolt dann aug den Schranten dic Ioeograpben
oder vieredigen dinefiichen Vilderwdrter — Ddie Rann.ulbm, Die
Daywiichen jteben, laft er aud —, wobei er oft eincn andern Jungen
umrennt und fortwibrend den Namen des Schrifticichens wie cinen
Cingiang berfsiert; denn er fann Daffelbe nidht rrlmnm, wenn ex
it eflen Laut Bdct.  Gbenjo vesitchen Die  unteren ¢ Stanve i
Japan ibre Jeitung nur dann, wenn fie diefelbe laut leien.”

Ucber die Cinfinrstatajtrophe aui dem Stablwerfe bey
Hvrder Vereing qeben ung jur L‘rgnnumg bes teleqravbiichen Be:
richts nodh folaende Mittheilungen gu: Der qetodtete Vetricbofilbrer
bicg Geilenbera ; die verunglidten Nrbeirer Adams und P. Netany
Diitften mit dem Ceben davonfommen, wibrend man fiix ten Arbeiter
Braund dag Sclimmite beflirdhtet. Dah vad Unglii® aui diefe
wenigen Perfonen befdirintt q\bhebﬂ\, iit nur dem mmnrc Busu=
fehreiben, Daf Das ctwa 50 Vieter lange Tady in Feiner Verbin. ung
mit Der itbrigen Vededung der Halle, welche fih vor ver Nonven:
tern bingieht, jtand und daf gerave Echichtweddiel ftattfand. Db fich
durch den ﬁmu bie Schrauben gelodert oder andere Umitdnde mit-
gewirft haben, iit nody nidt fortaeiteltt.  Vefonders gefabrlich find
den Lerungliidten die eifernen Langsbalfen geworden und o fonnte
€8 fommen, dag der Direftor Cverbed, der nur einen Scbritt von
dem verungliiden t ftand. unverfebrt blich, und einige

Schrern qeichdst und war allgemein beliebt bei  feinen &
Nodh am lepten Ecdanfefte crregte er bei der Schulfeier durch
feincn  ausdrudgvotien  Bortrag  Auffeben, und 8 forach
Ntes Ddafiic, Dag er einen imbnm Jutunit  entgegen
ehe.  Tie Mutter fevodh fonnte auf Die Damer  Ddie
ternung von ihiem Sobne nicht crtragen, und auf ibren Wunich
tijtete ev fidh sur Neife fjber den Occan. Von Hamburg febried er
an Yerliner Freunde Vriefe, in denen 1 nocymals berslidy Leberobl
fagte und Der mnigen Freude iiber vas Wiederfeben mit feiner
Mutter Ausdrud qab. Taé Schidial batte e6 anders befehlofien!
Rie wird die Wutter, die rebnfinbtia des Sobnes barrte, ihn wicder
erbliden; in graufomer Weije des Gatten beraubt, verliert fie durch
cine fbaurige Nata .robe aud) den, nelcher Troit und Lt ibres
Tafeing war.  Fitrwabr, vag Leben bringt Tragddien, wie fie mebr
eridilitternd die ‘Khamnf: bes Tichters nicht exitnnen_fonn!  Geftern
Mittag fand im Yring Heinvig-Gymnafium eire Trauerfeier fiir
Den Berunaliidien ftatt.
Die Arbeit in ciner j
unferen wadceren Beitungsfegern - geigen, dof fe eg trog aller ')lr-
beit immer nody recht aut baben, fei bier eine Federseichnuny abges
bmdl, mwelhe der |, Rreuzieitung” ausd bem é‘bm et mummmm
Seper puqeiandt nleb Wir [efen da: ,Tie Arbeit cineg i

Arbelter nur unbedeutende ‘!‘crlwnugm Davon trugen. Gin W lugen-

acuge, der fich acrade vor Dem Ronventer bejand, erzdblr, dak der

anye Borgang fih m ctwa 5 Sefunden abmwidelte.  Cin_ feifed

icfeln, ein »mfrn ver Vogenlamoen, dann cin gewaltiges Getdfe,

welches im RVercin mit ver ploplich eintretenden ‘%ﬂmm-mm und den

Hilferufen der Verunaliidten cinen fehouerlichen Eindrud  machte.
e e——

Legste Traht: und Fernjpred)-Nadyridjten.

Verlin, 5. Jebruar, Ter Raifer empfing beute 1Y Whe
Bormittags den Neidhstagsorifidenten von Levey ow.

Wien, 6. Jebruaz. Das ,Reue Wicner Tageblatt”  mefbet
aud Marfala. Vorpeitern Nadymittag ftitryte wibrend ded
Gotresdienftes die Domfirdye von &t Carlo cin 45
Leidyen und 35 Shmeroeroundete wurden bis 10 Ubr Madits aus
Den Triimmern beroergezoqen.

Waihington, 6, Februar, DieFinanfommiffion ed
€enats fprad) fid mit 6 gegen 5 Stinimen qegen die Au

itungsicpers ijt mit Scwieriglciten verfniipft, die man in anderen
dndern nidht  fennt.  Die  japanifchen gefdiricbenex  und ge-
Drudten  Sariftyichen  bejteben  ndmlid aus  den  ehinefichen
Qdeographen, Vas  beift  Cbaralteren, die nidht VBuditaben
find, fondern Veqriffe auedriden. Die fomplisivter vict:
edipen  Fiquren beitehen  aus emem  fdhinbaren  Gewirr von
Bidgaden, Kreugen, winkcliormigen Beichen, Treieden und Sdwdn:
en, die fo ausieben, als ob eine aus cinem Tinteniafie gefrodene
liege fiber Das8 ‘Rapier getaumelt wire. Solcher Jocoprapben
picbt e8 im gangen 20000, wovon ctwa 14000 von den Selebrien
benugt werden und nidht weniger als 4000 zum gewdbnlichen tdge
tichen (Jebrauche Ddiencn. Nujerdem wird ju grlnwlmm Das
fovantide Spllabar, daé fogenanute Qana, das it 47 Beien
nlr die Grundittben benugt. Der japaniide tcs«'r bal alio mit
ber 4000 veridhicdencn Tyven pu bantiren. Gr muf alle Ddieie
1 poen  auf der Stelle gu erfennen  gelernt baben, rengt feine
Yugen furdtbar an und 1rdgt meiit cine Vrille mit hﬂgmﬁrnmads
%‘nfrm Gudlich it 8 thm_ unmdglich, 4000 Tyven absulangen.
¢r Seper, der bei ciner Jeitung Den Ddritten bis vierten Theil
aller Nedeit 3u bewiltigen bat, figt en einem fleinen Tiiche an
cinem Gnde cined grofen Bimmers, vor fidh den Rajten mut den
47 Qana-Jeidhen. Tured tas Bimmer laufen arofe offene Schrinfe,
wie Wiicherfinde, worin fih die Tyven befinden, und pwifchen je
aoei Scbriinfen it ein drei Fui broer Gang ofien gelaffen.  Ter

: mm;:.:.:::."*
(Snnréuntlrungeu

der Verliner Vorie
vom 6. Febr. 21br Nacnittags.
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18c.-Befeljmaft pamt, Padet sorarer

gabe von @ mit furgem Filigl min URd  niedrigen
Binsiup au s

New Haven (Conneltiful), 6. Februar. Dem Vernehmen
nach verfandte Ddie bicfige Wafienjabeil 11 Miltionen
Patronen iver Londen nach Ehina.

Vrootipn, 6. Februar. Geitern  Abend  fanden  wieder
beftige Unruben onldglih des Tramwayitwiles itatt. 30
Perfonen wurden verbafiet.

Sonftautinopel, 6. Februar. Geacniiber einer enaliichen Nady:
ridt iiber die angeblidc Entweihung cines Fricdhofes
von Tarfué durd tirfiihe Truvven, erfibet vie ,Ngemee be
SKonjtantivopel”: Die Meldung fei unridtig und verdane
ibre Cntit Den filngit o Mafmab iiber Bewadbung
ver Denfmifer und Yuinen. Ter Fricdbof foll e Gravititte
Sardanapalé gewefen fein. — Die ,Ngence Ve Konftantinovel” des
mentict ferner die Heutermedung, indijche Mlemas biatten eince Ydrefie
» Guniten der Armemer an den Enltan geridtet.

 Boltswicthidaitlider Thel.

%emiw)te Skammﬁtcu.
ft fiir T ie. Ton bicfer
Bellfdmil t nue imbcu Das erite Heft veo jebuten Jabrganges sus
ceganqen. Shm Dicies DHeft gichmct fich durch einen auperordentlid
reicbbaltigen Tert aus, fo bni; unim‘ Mon nmb\nmlt ausmmouuuc
Anficht, vah dieie I und O
alle fibrigen Teptiliownalke uhumm. eine neue &lmtmum uinhml
bat. Sammtlihe Jweige dex Tex in dem
SHefte angemeiien vertreten,  und it begeanen unter den Werfaiiern
et technifchen Aufidee Fachleuten von ancrfanntem Nufe. Sablreice
JAbbildungen, weldie fih durch qute Ausiibrung mmummn, ers
Ieiditern Das ‘Hmlmmma ver Fachartifel, Ddie in hobem Grade bes
achtcnswert €5 lann daber nidit Wunder nebmen, vk die
WLeivsiger nmm!slmrm fiir  Tertilinduitrie”  fidh einen fo ausge:
Debnten Qeferfreis im Jne wnd Yuslande erworben hat und auch in
ven Rreiien der Gefeboftsmwelt fich sunchmender Beadvtung erfreut,
wic der umfanarciche Inieratentheil deutlich erfennen lagt.
— Wawmwolie-Weltitatiitit. Ter firtbare Gefammt-BVoreath,
icet aus den Qiverpool, London, auf dem
Gontinent, an den Hdjen und G Wnfande der Bereinigen Staaten,
oen an BVord in Vombay befindlihen Weitdnden und den nody
Liverpool, London und dem &mmmm idyvimmenden Ladunaen, bes
frigt nach den bis beute faufenten Aufgaben 4 950 000 Vallen geaen
gl(g‘m')snlm‘r 1894: 4597000 Vailen, 1893: 427900 Vallen und
4

v 51 cr Vi 3 Defien
Qonitituirung in Prag erfolgte, bmucm cine Sanirung ver Buder:
induitric.  Jngeblih foll cine Syndifatobildung fowob! der iob:
suderfabrifen, als audh der Naffinerien angeitrebt merden. T er Nlubd
will eventucll cine Crbehung der Primien anjtreben, falls Teutid:

fand mit folchem Veiivicl voranginge.
“ t

= Maskenanziigen =

empfchlen in refcher Auswahl zu billigsten
. Preisen. (1028

Neueste Maskenbilder zur Wahl,

A.Huth &Co.

Gr. Steinstrasse 87.




Rreeditanjtaltsqrupve cgenmdrtig  nidt  in Ausficht  yiebe,
Jmn Montanaftienmarfte Stimmung et beffer. - 3n  Babmen
waren  beimifche i eriter  Vorfenitunde  vollftandig  ftags
nirend; bdber waren Bufdhtiebrader auf bobere Einnabme im
JQonunr.  Frangofen und Lombarden ftill trog der Weldung von
bevorjtebender Sonverfion der 5 progentigen Priotitdten Der beiden
Babnen. Shrweigerijhe Vavnen  trdge  bei  abbrodeinden Nurien.
Qalicniiche  Vabnen — preishaltend.  Pring  Heinricy « Vabn _jtll,
Rarihau-Wiener  baufiivend,  Schififabrts-Nltien  auf  NRiids
faufe  bober. Jn  Fonds febr rubiged Gejchdit bei fitem
Stand  der  qoitrigen  Schlufurie.  Teuit-Tynamit  aedriict.
dn gweiter ‘“nrhnnunbcWomanmmhc angiehend. nfen febr ftul,
Do) bebauvtet. Fouds unverdndert.

Produttenborfe. Crheblich brq)c'rrs Amerifa beinflufite den
Ge'redemartt entfdhicden alinitig. eqere Nachirage i Weiien
verurfachte nambaite Preidbeferung.  Nogeen mifig bober. SHafer
unbeachtet. Niivsl vernadylaifigt und weidend. Spivitus fet bei
thethoeifer Preiserhdhung.

Weigen: loco: 120—138, Mai 138,—, Juni 13850, Juli
139,25, Tendena: bdher. .)logucn foco 110—115, Miat 117,—

SQuai 1175() Juli 117,—,  Tendeny: befier. Dafer: loco:
105—138, Mat 114,—, Juni 114,50, Juli 115,25, Tendeng
tnlng Uctnc lom 92170, ‘}unuguue - Hitbdl:

42,60, FHei 43,90, —,—,

v““lt"ﬁ mm Maare) :  loco 32,40,
Mai 38,40, Nug. 39.40, Sevr. 39,60, Tenvens: feit.
fofo: 52,40, Betroleum: lofo 20,10.

Juderberidite,
Magdebnrg, den 6. Februar 1895,

Rornpnder, ccl., von 92, alte @me
. @nu

Tenveny : matt.
Roril 38,20,
(B0er Waare:

(Gig. Drabtbericht.)
. Dreltd V. it Fag 20,75

newe Grie 4N Smuruun.\ fettg.
Kovnguder, el B e, nm emte w B um-m Tranitte [ a. W,
4§20 90, nene Gre 925 ,,\.mmu
Nadmyrodutee epcl.. 360 ’mum 640— ‘}el'nmr 9,23, G, 035 .
Eumming : Tuoig, feta. 1695, | bex Slary 020 ®, 6308,
rodeaifinave 1. 7150, per fnel 8,25 G, 430 ®.
do. 1. 21,25 per Mai 9,921 , @, DA, B
Gem, Raffinadesnt Jun21,25-21,78, l Stinnung .

Mlubum, Den G 'K\bmur ‘!lm'm H 1. (U;\ 'Dmhxbemﬁ!)

beun
Bl Sk Renvement. feet e oy p«lu'mm
Rat #3707 | Tewvem: rubtg.

z«nmm 9, .5
Wdry 9,27

fugar 3»57"» |
——

-pnlle a/@., beu ('. ’febmat

mtlicher Theil.

o Marttberichte. Biehmiivtte,
— el b. Februar. KammaugsTerminfandel — Qer! 6. Februar, (Telegramm) Stadtifder
‘:“lﬁ En ata. (b’runhmmlrt Gblndnmebma ft. G5 flanden aum Berlauf: 200 Stiid
ungen Rebruar. . . 260 WL [ pr. Mugult . . . 275 ML | Rinder, Bl&»,mm\me,uﬂ‘alumcr 1460 Ralber, 2035 Hammel. Ter
o n?wn M Wivy. . . . 260 " w Sevtember o " mlnbctmu(t. in_ Dder SHauptiache qeringe Waare, murde ju
enn e i 260y w Lftober . « o 2,75 egen nangm Sonnabend um 3 & hoberen Preifen aqerdume. —
noe 2 » i 2673 w November . i gf} Shmweinemarft overlief rubig und wurde qeriumt.
- . 70 w Dejember o & 49 5) o, IL 47—48 o, 111, 44—46 .  Baconier 43
e s . Iy L] » Sonuer . . . o Der Qélberbanvel geftaltete fich rubiq. 1.56—60 4, 1L 46 big
en ?B‘; 000 Silogramm. 55 ‘f H' 38—45 4 or. ’I;Yunb Th‘\v‘gmﬂmdyt b§\m a:ﬁuﬂlmcbl‘é
sfilbrer — Weipsig, den 5. %{bnmt ‘Etobu!!tl\mcrll. (Bericht mauft fanden ca. b0 Stiid gu giemlich unocranderten Preifen
JHetang oo Neumann u. Leovold m Leipsig.) Weigen per 1000 kg netro nougmgc'::??:g:g/ﬁ(bs? febrvar. Der beutige Riehmarft war mit
libeitee mubig, intdmdifcher 120128 b, Bry., auslindifcher 140146 b 352 Ddien, 19 Bullen, 416 ﬁllbcﬁ Ctieren und Rindern, 180
i Diefe fricr.  Hogaen ver 1000 kg neito mhg, iniimbifcber 112118 bes. Qalbern, 206 Hammeln, Schaflammern, Jiegenlammern uni': 836
¢ jusu i, auslandifder bl?- 126 beg. Vrr.  Gerite per 1000 kg netto, meincs bef aliten. T(t'ﬁ‘rmemutmﬁmmt folgt : Dm(ml Bine
b Braugerte 150-150 b, i, Mabl- und Sutterwaate 100 | 15455 ver 50 by Sclachtgewiet 71071 e, 1L, Cualitit 6266
e bis 108 by u. r. Wnla vec 80 kg netto 14 & b u i, Wart, Bullen . Cual. ?,\b-—fx& A, 11 Qual, 53—55 o, e
el I Coal 141450 A0 b B S v 1000 g neis | o Wl 1 Cal. 6261 o, 11, Gual. 5053 o, Silber
¢ mit: inlind. (fachfifcber) 100—118 bu . 9rf., auslind. —,—, Mais ver L Cualitat pro Vs hg Chladigemict 70— 73 Il Cual. 60-
d fiod 1000 kg netto, Rundmais f0° Urief.  Widen ver 1000 kg big 65 AR ey A . 53—60 4
fonnte netto loco —,—. Grbien per 1000 kg netto loco gmm 16 A me“'l tal. 5758 g TL. Cual. 1\’)‘; 5 4
il)m' gt b ]?g() Eo. t{:'meblb()—llﬁ()ls bj& %mﬂ l@—l% it x Hannover, den 4. Februar. €3 waren anmmnbm 216
cinige g netto foco 15— ef W elfaal vtr — Par , en 4. £
‘.‘lygﬂa‘ ff:)o kg nchu NRaps —,— Blnvshlrl:m per 100 kg netto | Stiid Gropoich, 282 Schmeine, 26 Qélber, 92 SHammel. Grofoich
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len geqen
allen und

n, defien
er Buder
Der Hobe
Ter Nub
 Deutidy

sten
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hl.
Ds

ten 23. Sobriar 1595
Mittags 12 Nhr
por Dem Roniglichen lelﬁﬁiﬂldﬂl biet:
gllm Qleine  Eteinjtrage Bimm.x
1, onberaumt.
Halle n \.,bu\ 28. Januar 1895,
roke, Sefretair,
Wmmtichmbn: Ded Ronial. Umtsgerichts,
Ubtheifung VIL

Haudcleregifter
bed Siniglihen Amtogeridytd
u Haiie a. .

Hufolge Lerfilgung vom 23, Januar
1895 find an Demiclben Tage folgende
€intraqungen eriolgt:

An unier G cu)mavlﬁrrmﬂﬂ wofelbft
unter Nr, 752 die biefige Handelsgefells
fdaft in Firma

N1 d. Scllbheim
vermerft imn, m cingetraen :
Tie Geielfcart ijt durdy Uleber-
einfunft der Vetheiliaten aufaeldit.
Tas  Landelsqefchdit it auf den

Fobrifanton  Hudoli Augnit Sl

beim ju Halle o/S. aliein diber:

geaanaen, melder Daffelbe unter une
verinverter Firma fortient.
Retal. Nr. 2233 des Firmenreniftcrs.

Pemndchit ijt in_unfer Ficmenregijter
unter . 2233 die Firma

Rud. Scltheim
mit vem Sige au Halle a. S. und als
deren Jnbaver der  Fabrifant  Rudoli
Qnugujt Scliheim u Halle a. €. ene
gelragen worden.

Jn unfer Firmenregifter, wofelbit untec
RNr. 1666 die lncﬁm &)m;::lung in Firma
v
vermerft ﬁrbt. m ﬂngmmgm
Las Handelspeichift it durch Ber-
trag auf den Raufimann Ernft Udolf
Lehr ju Halle a. S. iibergegangen,
weldyer Daffelbe unter Dcr Rirma
Theod. Yiihr Nadhi.
fortfet. Bergl. Nr. 2234 des Firmens
Teqiiters,
Temndchit ift in unfer Firmenreqifter
unter Nr. 2234 die Firma
Theod. Yiihr Nadyf.
it dem Sige gu Dalle a. S. und alg
cen Rnhabtr der  Qaufmann  Crnjt
Adolf eut m Dalle a. S. eingetragen.
balh- S., ven23. Januar 1895.
Rmug Nmisgerichts , Abth. VIL

‘}hulncb von Bieh) anf die Wodyenmarfte ift unteriagt.

2. Das Treiben von Nindboieh, CSdyweinen und Edm{m
aufierhalb der Feldbmartavenzen iit verboten, d. h. ¢s diirfen
diefe Thiere weber innerhalb bes obenbenannten Weyivfs
von einer Felbmarf in die andere, nod)y aug demiclben
hinaus ober in denfelben bincin ober bdurd) denfelben
hindurdy jur Weide ober u cinem anderen Fwede ge-
trieben mcrhm daqacacn ijt bie freie Venukung von
Bununh feder Art geitattet.

. Die ‘Bcrlnmmn von ‘Hmbm(‘b Cdm\cmen 1nd Edafen
auf bden G f und Wallwiy
ift verboten.

Dallea ., ben 4. Februar 1895.
Der Kouiglide Landrath ded Saalfreifed.

Jedte. 1494, ven Werder.

Befanntmadung,
Jm Januar b. J6. ift nachfolpende Gemeindebeamtens
wabhl im Saaltreife vorgenommen und von mir bejtatigt worden :
Bum 2. Sdioppen”
er Gutsbefiper Guido Beftehorn in Bebig.
Dalle a. S, ben 1. Februar 1895.
Der Kvniglide Landrath ded Saalfreifed.
JRe. 652, v. Werder.

Befanutmadng,

Betveffend die landwirthidajtlide Berujdgenoffenidaft

fiie die }roving Sadyjen.

Auf Grund ber §§ 26, 27, 20 und 81 Abfap 3 des durdy
einen Nadytrag abgeanderten Statuts ber lanbwirthidiaftlichen
Berujsaenofienidait fitr die Proving Sadyfen vom 19. Tejember
1887 und 22, Januar 1888 wird hiermit Folaendes jur SLenntnify
ber Mitqlieder und begw. der Organe der (S)enoﬁnnd)afi qebradyt :

A. Die Genofienidhaftomitalieder bhabven binnen jmwei Wochen
bei bem Rreisausichufie — begw. durdy BVevmittelung des

Vertrauensmanned — ebriftlicdy angumeiden :

1. Coldye Betriebsdnderunqen, weldye fiir die Jugehoriq-
feit der Betriebe jur Berufsaenoffenidaft Hberhaupt
von Bebeutung find, fowie jeden Wedpiel in der Perfon
ber Betricbsunternehmer und Vetriebseinftellunqen;;

. alle BVeranderungen in der Gejammtgrofe der in einem
Betriebe bewirthichajteten Flachen, fowie in der Grofie
ber ?um Betriebe qehorigen in derfelben Culturart be-
wirthidajteten Fladen.

Als Dbejondere Culturarten gelten die Vewirthichaf-

&mewn, alg:
der, Garten, Wiefe, Hutung, Unland (diefe gelten

all eine Gulturart),

=

[1433

{1434

—_
j=]

b) Wald,

<) Wafferftiide und fonftice Bewirthichaftunasarten;
1. alle Veranderungen in der Dobe bdes bei der Unfalls

verfidjerung in “!nias qebraditen Grumbdijtenerbetrags,

ingbeionbere in Folge von

Buermerd von Grunditiifen  durdy  Kouf, Tauid,
Sdenfung, thnmlq LBerdufernng von Grunbditiicen
burd) Verfauf w. f.

anberweitiger “lemnluqmm von Grunditiiden zur
Grunditeuer,

Neuvcranlagung  bisher qrunbditeverfreier bejw. nue
ideell veranlagter Grunditiife (§ 24 Abfap 2—3 bes
Genojfenidyajtsitatuts) jur Grunditeuer,

Yefreiung  bisher qrunbiteucrpflichtiner , demnddyft
mﬂl 31 veranlagender Grunbditiice von der Grunditeuer.

Die Unterfaffung der Anmmeldung diejer Betriebss
dnberungen, fowie die verfpdtete Anmeldung der lefiteren
unterliegt der in § 124 des Neidyogefepes vom 5. Mai
1886 voraciehenen D\muumrmaw

B. Lon dem im § 31 bes Statutd vergefehenen Redite ber
Cinjepung eines Nusidhuites jur ,\ml)xrllmm ber Cutichadis
qung haben die Sectiongvoritinde der Sectionen Weijienfee,
Jerichow 11, Wangleben und Cdartsberga Gebvand) ges
madit, in allen dibrigen Sectionen der Berufsqenofjens
fdhaft findet die Feftjtellung ber Entichadigungen durd) die
Sections-Lorjtande ftatt.

Nre. 63 V.G, Merfeburq, dben 8. Januar 1895. (1435

Ter ‘Brwmaml !ludid)uﬁ

%cfanntmarblmq

Die von miv iiber die Amtdbezivfe Vrad)ftedt und
Niemberg weqen Ausbrudys der Maul: und Klauenjeudye in
Ricda, ‘urnﬂmhorf und Dammendorf am 21. v, M6, vers
hnnatm Cperr: pp. Mafpregeln bleiben fotange beftehen,
bi§ fie durd) bejondere ‘liefnnntnmdmnq aufgehoben rwerden.

Halle a. S., den 4. Februar 1895.

Der Kionigliche Laudrath deé Saaliveijes.

J.-%x. 1436, von Werder. (1437

§Bcfmmtmudzung
Die Maqiftrate und Gemteindevoritande des Saalfreifes wers
ben bierburd) davon in Kenntnify gefest, baf bie bis jest an
mich eingereichten und in der nudmelwnbeu Bujammenitellung
auchfuhmu an bie Familien von (inqezogen getejenen

Referviften nud Landwehrlenten pro 1894/95 gezahlten
l‘nttﬂnmnugabﬂmgt von der Cpmmunalfajje des Saal:
Freife® qeqen cine auf den in ber nadiftehenden Nadyweijung
aufgefithrien Vetrag lautende Quittung erhoben werden Eonnen.

Ammendorf 42 Mart 84 Pia.
Bebig » 28,
Yeejen a. E. 89 o 40,
Qecjenlaublingen 78 , 12 ,,
Bennewip IR IR
Bollberg 0 L a8,
Lrachitedt o AR
Bradywip 12 5 80 .
Yructdorf 65 ., 88
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o v ven Inferatentbert verantwortlidh: M. Kiviten.

Rotationsorud und BVerlag von Otto Thiele in Halle (Saale) Leippigeritrafe 87




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 62.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Beilage zu Nr. 62 der Halleschen Zeitung.; Amtliche Bekanntmachungen für den Saalekreis., No. 5.
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







